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Das IJ. Capitel
;

VoDꝛrꝛct/ 1.Zacharias/ vndCliſaheih/ . ein ſohn
ihnen verheiſſen / z.Wasder für einer ſeyn werde/ 15.

Zacharias wird ſtumm wegen (eines vnglaubens20.Eliſa¬bethwird ſchwanger/ 3 Gabriel verkündiger Marie die ge¬hurt Chriſtias. 26. G Ottes ſohn / ze zz Maria befüche Eliſa¬
beth / zo. 40: ihrlohgeſang/36. Geburt Johannis des Taͤuf¬fers/ iy. ſein ant / ys.Cõbgeſang Zachar ie / 63. 9. c., , Internal fiche vie

We
D ſiellen die rede von den

vnderwundenhaben / zu

—

Eyangellum Bt. Eutas.
einen ſohn gebären/ desNamen ſolt duJo¬

14 hannes heiſſen. Vnd du wirſt des fremdevndwonnehaben / vnd vielwerden ſich (et
15 nergehurt frewen. Dann er wird groß

ſehn für dem hErin Wein vnd Rare ge
france wird er nicht krincken/ Vnd wird
noch m mutterleibe erfüllet werden mit

16 dem heiligen Geiſt: Und b er wird der kin¬
der Iſrael viel z GMtt ihrem HErin ber wird für ihm hergehen im

gläubigenzu der klugheit der gerechten/zus jurſchten dem Herrn eim bereitvo ſck.Bud

ilichszů dir / mein günterZheopbhile/ mit ſieiß
gMHordentlichen ſchriebe/Auffdaß du gewiß

ſſen grund erfahreſt derlehre/ welcher dupovnderꝛichtet hit .* ZU der zeit Herodis / desKoöͤnigesJudee/war ein prieſtervon der ordnungAbia/mit NamenZacharias/vnd fein weib von], ,
den tochternKaron / welche hieß Eliſabeth.6 Sie war en aher allebeydt from̃fürGott/
pynd giengen in allen gebottenvnd ſatzun¬
Y) gen des HEN vntadelich. Vnd fie hat¬

len kein kind: Dann Eliſabeth war vn¬
fruchtbar / ond waren behde wolbetaget.8 Vnd es begah ſich / da erprieſteram̃ts pfle¬

Zacharias ſprach zu dem Engel: Wobeyſollich daserkennen?Dann ich bin alt /vnd1 mein weibiſtbetaget. Der Engel antwor¬
tet /vndprach zu ihm: Ich bin G

der für GOtt ftehet/vnd bin geſandt mitdirzureden/ daß ich dit ſolches oeꝛtundigte.
Vnd ſihe, du wirft erſtummen/ond nicht

2

worten nicht geglaubet haſt/welche ſollen
erfuͤllet werden zu ihrer zeit. Vnd das

volck wartet auffZacharias/ vndverwun¬
derte ſich/daß er ſo lange im Tempel ver¬* zoge. Vnd da er herauß gieng/ koñte er

231%J für SHIT zur zeit ſeiner ordnung /ach a gewohnheit des prieſterthumbs/vndan ihm war/ daß er räuchern ſolte/io gieng er in den Tempel des HErim. Vnd )dit gantz mange des volcks war hauſſen/
vnd baͤttet / vnder der ſtundedes raͤucherns.

1m Es erſchien ihm aber der Engel des HEr¬ren/ vnd ſtundzur rechten hand am raͤuch¬a altar. Vnd alß Zacharias ihn ſahe/ er:
ſchrack er/vnd es kam ihn eine forcht an.
Aber der Engel ſprach zu ihm: Foͤrchte1

2 2dich nicht/Zacharia: Dann dein gebaͤtt iſterhöͤret/ Vnd dein weih Eliſabeth wirddie!

in den tagen/ da er michangeſchen hat/ daß
er meine ſchmach vnder den menſchen von

mir neme. |

Nd im ſechſten mond ward der
| > Gabriel geſandt von G8 TT)

27 ſtadtinGalilea/ die

26

avid/
vnd die jungkram hieß Maria,



3 Vnd der Engel kam zu

29 weibern.

84
ihr hinein / vnd

ſprach: Gegrüſſet ſeyſt du holdſelige derHr iſt mit dir/ du gehen edeyetevnderden
Da ſie aber ihn ſahe/ erſchrack fie

ober feiner rede/ vnd gedachte Welch ein

Evangelium
elenden. Die hungerigen fuͤllet er mit583

fa gutern/ vnd laͤßt die reichen lat. Er gden¬
ſctet der harmhertzigkeit/vndhilfft ſeinem

Y diener Iſrael auß / Wie er geredt hat vn¬

ſern valtern/ h Abraham vnd ſeinem ſa¬: 76 inen) ewiglich . Vnd Maria blieb bey ihr

Foͤrchte dichnicht/ Maria / Du haft gnade
bey Gottfunden.Sihe / duwirft ſchwange
werden im leibe/vnd einen ſohn gebaͤren/

* za deßc Namen ſoltdu JENS heiſſen. Der

37 daß ſie vnfruchtbar ſey: Dann bey Gott

wird groß/vnd ein ſohn des Hoͤheſten ge
nennewerden/Vnd Gott der HEN wird

lihm den ſtul feines vaters David geben;
Vnd d er wird ein König ſeyn ober das
haus Jacob ewiglich/ vnd feines koͤnig¬

34 reichs wird kein ende ſeyn. Da ſpra

bey dreyen monden. Darnach kehret ſie

wiederumbheim. J
Nd Eliſabeth kam ihre zelt/daß ſie ge

> baren ſolt /Vnd fie gebar einen ſohn.
8 Vndihre nachbarn vnd gefreundten hoͤre¬

ten/ daß derHErꝛ groſſe barmhertzigkeit
an ihr gethan hatte / vnd freweten ſich mit

zihr. Vnd ies begab ſich am achten tage/ ka¬

Mariazu dem Engel: Wie ſoll das zuge⸗
0

hen? Sintemal ich von keinem manne
35 weiß? Der Engel antwortet/vnd ſprach

zu ihr: Der heilige Geiſt wird ober dich
kommen/ vnd die krafftdes Hoͤheſten wird

dich vberſchatten: Darumh auch das heili¬

ge / das vondir geborenwird/wird Gottes
z36 ſohngenennet werden. Bund ſihe / Eliſa¬

beth/ deine gefreundtt/ iſt auch ſchwanger
mit einem ſohn in ihrem alter/ vnd gehet

Jetzt im ſechſtenmond/ die im geſchreh iſt/
iſt kein ding vnmoglich. Maria aber
ſprach:Sihe/ ichẽbin des HENmagd/ mirgeſchehe/ wie du geſagt haſt. Vnd der En¬
gel ſchied von ihr.39
WM

Aria aber ſtund auff in dentagen/ vnd
gieng auffdas gebirge endelich/zu der

ſtadtJude/Vnd kam in das haus Zacha¬n rias / Snd gruͤſſet Eliſabeth. Vnd es be¬

gab ſich/alß Eliſabeth den gruß Maria
höͤrete / hüpffet das kind in ihrem leibe/
Vnd Elifabeth ward des heiligen Geiſtes

4a voll/Ind riefflaut/ond ſpprach: Gebene¬
deyet biſtdu vnder den weibern/ vnd gebe¬

43 nedeyet iſt die frucht deines leibes. Vnd
woher kom̃t mir das/daß die mutter mei¬

44 nes HEr:n zu mir kommet? Sihe/
da ich

die ffimme deines gruſſes hoͤrete/hůpffet
mit fiewden das kind in meinem leibe. Vnd

S felig biſtdu /didu geglaubethaſt:Danneswird vollendet werden / was dir geſagt

Eſa.I.9
Eſa. 29.15Pſa.3. 0
f Pſalm.
34. I.

iſt vom HErmn.
4 V Nd Maria ſprach: Meine ſeele erhebt

den HErm/ Vnd mein geiſt frewet
ſich Ortes meines Heilandes , Dann
er hat feine elende magd angeſehen: Si
ht/von nun an werden mich ſelig preiſen

49 alle kindes kind. Dann erhat groſſe ding
an mir gethan/ der damaͤchtigiſt /vnd des
Name heilig iſt. Und feine barmher¬
tzigkeit waͤhret immer für vnd fuͤr/bey Des y

m nen die ihn foͤrchten. Er e uͤbet gewalt
mit feinemarm/vnd zerſtrewet die hoffaͤr¬

za tig find in ihres hertzen inn. Er £ ſtöͤſſet

die gewaltigen vom ſtul / vnd erhebet die go

61

ſe. Vnd ſie winckten ſeintm vatter wit er
63 ihn wolt heiſſen laſſen. Vnd er for der hein

läfelein/ſchrieb/ vnd ſprach:Er heißt Jo¬

Tap.l.=

g Eſa.z |

38. vnd41.8 vndI. ſJerzu ad.
h Geneſ¬9, |

i Gen. iy. ll
16. vnd .

hannes. Vndfie verwundertenſich alle.

6a Vnd alsbald ward fein mund vnd feine
zungeauffgethan/ vnd redete/ vnd lobete6 SO. Vnd es kam eine ſorcht ober alle
nachbarn / Vnd diß geſchicht ward alles
ruͤchtbarauffdem gantzen Jůdiſchengebin¬

66 ge. Vnd alle die eshöoͤreten/ namens zu her¬
tzen /vnd ſprachen: Was meyneſtdu wil
auß dem kindleinwerden?Dann die hand
des HErm war mit ihm. A

67, V Nd fein vatter Zacharias war des heili¬

gen Geiſtes voll /weiſſaget/ vnd ſprach:
683 Gelobet ſey der HErꝛ / der GOtt Iſrgel:Dann k er hat beſuchet vnd erloͤſet fein
9 volck /Vnd l hat vns auffgerichtein horn

des heilsin dem hauſe feines dieners Da¬
„o vid. Alßer vor zeiten geredt hat durch den
mund feinerheiligen m Propheten/Daß

n er vns erꝛettet von vnſern feinden/vnd
„a von der hand aller dievnshaſſen/Vnd die

barmhertzigkeit erzeigete vnſern vaͤttern/
3vnd gedachte an feinenheiligenbund / Vnd

an den eyd den er geſchworen hat vnlerma vatter o Abraham/vns zu geben/Daß
wir erlöͤſet auß der hand onſer feindt/ ihmJ dieneten ohne ſorcht vnſer lebenlang / In
p heiligkeit vnd gerechtigkeit/ die ihm ge¬

76 faͤllig iſt.Vndq du kindleinwirſt ein

77

ſuͤnde/Durch die hertzliche barmhertzig¬.
|

ſternüß vnd ſchattendes todes vnd rich¬ſtt vnſere fuͤſſe auff den weg des fricdes.

pher des Höͤheſten heiſſen /Vu wirft vor i

dem HErin hergehen/daß du feinen weg
bereiteſt /Vnd erkañtnüß des heilsgebeſt
ſeinem volck/dieda iſt in vergebung ihrer

keit vnſers GDttes/ durch r welche ons bes):
ſuchthatderAuffgang auß der hoͤhe: Auf
daß er erſcheine denen / die da ſitzen im fin¬

Bund das kindlein wuchs/vnd ward ſtarck

31.

6.vnd zo

pr. Het.
1ſ.j.

tut.. I/

9. vnd 6.

Matthi| | | |

21. ( .
1 Pſalm. .32.9.



bey den burden/ die hıireten de

3 gen. Ind als bald war da be

ö , St
im geiſt/Vndwar in der Wuͤſten/ hiß daß
rſolt herfüͤr tretten für dasvolel Iſrael.

— —— ee 0— — 9

Das II. Cap.
Ghannnngder welt nChriſti gchlirt wird den hn
ten verkündet/ 6.10. Geſang der Engel / iz. Chriſtus

O) daß alle welt geſchaͤtzet MurWe,, de. Vnd dieſe ſchatzungwardie allererſte/ vndgeſchahezur zeit/ d Ry¬
zrenius landpflegerin Syrien war. Bnd

jederman gieng/ daß er ſich ſchaͤtzen lieſſe /

cem jeglicher in feine ſtadt. Da machte ſich
auff auch Joſeph auß Galilea/ auß der
ſtadt Nazareth/ in das Juͤdiſche land / zurſtadt David / die da heißtBethlehem a /darumb daß er von dem hauſe vnd ge

yſchlechte David war/ Auff daß er ſich ſchaͤ¬
Ben lieſſe mit Maria feinem vertrawtensweibe/ die war ſchwanger. Vnd alß ſiedaſelbſt waren/kam duzeit/daß fie gehn:

Yzren ſolte. Vnd ſie geba

eine krippen: Dannſie halten fonft keinen
Vnd es waren3 raum in der herberge.hhirten in derſelben gegend auff dem felde/

nachts ih¬

ſihe / des HErm Etratzu ihnen / vnd dieklarheit des H

| alrer heerde. Vnd ſihe/des

32 Ein liecht zu ericht/Sihe/ich verkuͤndige
| euch groſſe frewdt/die allem volck wiederin fahren wird: Dann euch iſt heuteder Hei:land geboren/ welcher iſt Chriſtus deriz H Err / in der ſtadtDavid. Vnd das habtzumzeichen/ Ihr werdet finden das kindin

windeln gewickelt/vnd in einer krippen li¬

maͤnge der himliſchen heerſchar en / die lobe¬ia ten G6Mtt/ vnd ſprachen: Ehre ſey G Ott inder höhe/ ond friede aufferden/vnd denif ſmenſchen einwolgefallen, Vnd da die En:gelvon ihnen gen himmel fuhren/ prachen
die hirten vnder einander: Laßt vns nun
gehen gen Bethlehem/vnd die geſchichtefe:yen/ die da geſchehen iſt / dieons der HErꝛ

16 kund gethan hat. Vnd ſie kamen eilend/
ond fünden beyde/ Mariam vnd Joſkeph/n darzu das kind in der krippen ligen. Baſie es aber geſchen hatten / breiteten fie daswortauß / welches zu ihnen vonis geſagt war. Vnd alle

wunderten ſich der rede/
von

dieſem kindfürdie es kam/die ihnendie hit

ar ihren erſtenohn/vndwickeltihninwindeln/ vnd legteihn in

h dem Engel die

Lucas. 35091en geſagt hatten. Maria aber behielt alle
Hefe wort/ ond hewegt fie in ihrem hertzen.20 Vnd diehirtenkehrelen wieder vmb/ prei¬

ſeten vnd lobeten G Ott/ omb alles/das fie
gehort vnd geſehen hatten / wie dannzu
ihnen geſagt war. KJ2 V Nd da h acht tage vm waren/daß daskind beſchnitten würde/da ward feinName genennet IEſus / welcher genennet

b Gen.ü)m.
Ley. 23.
Luer.nr.Joh.7. 2.war von den Engel/ c ehe dann er jn mut⸗ẽ Mare

terleibe empfangenward.
WV Nd da die tage Ihrer reinigung nach

dem Gefäße Moſi kamen brachten fie.ihn gen Jeruſalem / auff daß ſie ihn dar¬
zz ſtelleten dem HErn (Wie dann geſchrie¬

den ſtehet in dem Geſaͤtze des HErꝛen:Allerleymannllein/ das zum erſtendiemut¬
ter bricht / ſoll dm HErꝛn geheiliget htiſ ls.4 ſen) Vnd daß fie geben das opffer/nach
dem geſagt iſtimGeſatze des HErꝛn/ ein
par turteltauben/ oder zwo junge tauben.
Vnd ſihe / ein menſch warzu Jeruſalem /

mit Namen Simeon/ vnd derſelbe jnenſchwar from vnd gottsfoͤrchtig / vnd wartetauff den troſt Irael/ vnd der heiligeGeiſta6 war in ihm. Vnd ihm war eine antwortworden von dem heiligen Geiſt/Er ſoſte
den tod nicht ſthen / er haͤtte dannzuvorden7 Chriſt des HErꝛn geſehen. Vnð kam auß

anregen des Geiſtes in den Tempel. Vnd
da die elterndas Find JIEſum in den Tem¬
pel brachten/ daßſie fur ibn thaͤten / wie

28 man pflegte nach dein Geſaͤtz: Da nam er

1.21.

4 Eroden
2.

Num. 8.KLey.rn.6.

ihn auff feine arm/vnd lobete GGtt / vnd9 ſprach:HErn/ nun laͤſſeſtdu deinen diener
30 imfriede fahren/ wiedu geſagt haſt:Dann

meine augen haben deinen Heiland geſehẽ /

Welchen du bereitethaft für allen volckem/
leuchten die Heiden/vñ zum

33 vreiß deines volcks Iſrael. Vnd fein vat¬
ler vndmutterwundeuten ſich deß / dasvon

3Y ihm geredt ward. Vnd Simeon ſegnetſie/vnd ſprach zu Maria feiner mutter:Sihe/ dieſer wir dgeſetztzueinem fall vnd cus.
aufferſtehen vieler in Iſrael/vnd zu einem

35 zeichen / dem widerſprochen wird/ (Vnd
es wird ein ſchwert durch deine ſeele drin¬

gen) auf daß vieler hertzen gedanken offen¬
36 bar werden. Vnd ts war eineProphetin/Hanna/ eine tochter Phanuel / v geſchlecht

Alſer/die war wol
ſieben jahr mit ihrein inanne / nach ihrer

37 jungfrawſchafft /Bnd war nun eine Pott:
we beh vier vnd achtzig jahren/ die kam
nimmer vomTempel/dienet Gott mit fa¬

38 ſten vndbaͤtten tagvñ nacht. Dieſelbetrat
auch hinzu zuderfelbigen ſtunde/ vn preiſete
denHCran/ vnd redete von ihm zuallen/ di
da auffdieerlöſung zu Jeruſalem warte:
ten.Vndda fie allesvollendethatten / nach
dem Geſaͤtze des HErrn/ kehreten fie wie,

39

betagt/ vnd harte gelebt

derin Galeam / zu ihrer ſtadt Nazareth.=.



.
40 Aber das Find Fachsvnd ward ffarchi

geiſt /
voller weißheit vnd GOttes

gnadewarbey hhoñn e .
116

B Nd. ‘feine eltern giengen alle Jahr genS

Jeruſalem auff das Yſterfeſt. Yndda ct zwoͤlfjahr alt war / giengen fie hin¬
3, . DE Mae volleeg vnd ſie wieder zu Haufe gien,gen/ blieb das kind YES zu

d
erufalem /

ond feine elternwuß tens nicht. Sie meyne¬
ten aber / er wärevnderden gefaͤrten

/vnd
kamen eine tagreiſt vnd ſuchten ihn under
ay den gefreundtenvnd bekanten. Wndda ſie

ihn micht funden/giengen le wie derumb
46 genJerk ilem / vndſuchten ihn. Vnd es

begab ſich nach dreyen tagen / funden ſie ihn
im Tempel ſitzen /mitten vnder den lehrern

49 daß er ihnenzuhhret / ᷣnd fie fragete.alle die hm zuhortten/verwunderten ſich

43 (einesverſtandesond feiner antwort.VndDa ſie ihn ſahen/ entſatzten ſie ſich: Vnd
feine mütter ſprachzu ihn: Mein ſohn,

warumb haſtduvns das gethan? Sihe/
deinvattervnd ichhaben dich mit ſchmer¬
tzen geſucht. Vnd er ſprach zu ihnen:
Was iſts/ daß ihrniich geſucht habt? Wiſ¬

144

| 51 das wort nicht / das er mit ihnen redet. Vñ
tr gieng mit ihnen hinab /vnd kam gen Na¬
zareth ond war ihnen vnderthan. Vnd

lſcine mutter behielt alle dieſe wort in ih=

ya rem hertzen. Vnd JIEſus nam zu an
mweißheit jalter vnd gnade / bey Ott vnd

den menſchen .

e
DOhannesfangt an zupredigen/ iz vermahnet zurJenvnd bekehrung/ 8.1.zeuget von Chriſto/ 13. 16. wird
gon Herodegefaugen/ 19.20. Chriſtus wird getauft/21. ſeinalterond. , 0* N dem fuͤnfzehenden jahr

des Keiſerthumbs Keiſers
Tiberii / da Pontius Pila¬
tus landpfleger in Judea

5 war/ vnd Herodes ein Vier¬
fuͤrſt in

Halile der
pus einVterfuͤrſtinIturea/ vnd in der ger
gend Trachonitis/ vndLyſanias ein Bier¬

2 fürſt zu Abilene. Da Hannas vnd Cai¬

der . G8Gtteszu Johannes/Zacha¬
z rias ſohn/ in der wůüſten. Vnd a er kam

in alle gegend vmb den Jordan/vnd predi
et die tauffe der buſſe/zur vergebung der
nden:Wie geſchrieben ſtehet in dem buch

der rede Efaias des Propheten/ der da
ſagt:Es h iſt eine ſtinime eines predigers
in der wůſten / Bereitet den weg des HEr¬ren/vnd machet feine ſteige richtig. Alle

ſthal ſollen vollwerden/ vnd alle berge vnd

oheprteſter waren:Da geſchahe

Evangelium

Band da die tage vollendet

Bud

Salılea/vnd ſein bruder Philip¬

huͤgel ſollen ernidriget werden / vnd was
krumin iſt ſoll richtig werden vnd was

vneben iſt/ ſollſchlechterwegwerden /Vnd
alles fleiſch wird den Heiland Gtte ſe¬

7 hen. Daſprach er nun zum volck / das
hinguß gieng/ daßes ſich bon ihm tauffen maß
lieſſe: Ihr otterngezůͤchte /

wer hat dann
euch gẽweiſet / daß ihr dem zutunfftigen
z zorn entrinnen werdet ? Scehet zu /

hut rechtſchaffene frucht der buſſe/vnd
nemtt euch nichtfur zu ſagen: Wir haben
Abraham zum vatter: Dann ich ſage
euch/SOttkandem Abraham auß dieſen
feinen kinder erwecken. Es iſt ſchon die
art den bäumen an die wurtzel gelegt:
Welcher baum nicht gute frucht bringet/
der wird abgehawen/vndin das fewer ge¬

ro worffen. Vnd das volck fraget ihn/vndi ſprach: Was ſollen wir dann thun? Erantwortet/ vñ ſprach zu ihnen: Wer ziween zz.

röͤcke hat / dergebe dem / derkeinen hat/Vñ . *.
ia werſpeiſthat / rhue auch alſo. Es kamin **

auch die zöͤllner/ daß fie ſich tauffen lieſſen/
vnd ſprachen zu ihm: Meiſter/ was ſollen

13 dann wir thun? Er ſprach zu ihnen: Jor¬
ra dert nicht mehr/ dann geſetzt iſt. Da

fragten ihn auch die kriegsleute/vnd ſpra¬
chen: Was ſollen dann wir thun? Vnd er
ſprach zu ihnen: Thut niemand gewalt
noch vnrecht / vnd laſſer euch benuͤgen an

15 ewerem ſolde., Alß aber dasvolck inwahnwar/ vnd dachten alle in ihren hertzen von
Johanne/ ob er vielleichtChriſtus waͤrt/

9

1

benhand iſt die wurffſchauffel/ vnd erwind %

feine tenne fegen / vnd wird den weißen in
ſeineſchewren ſamlen / vnd die ſprew wird
er mit ewigem fewer verbrennen. Und
viel andersmehr vermahnet vnd verkuͤndi⸗B

19 get er dem volck.Herodese aber der Vier Men

fuͤrſt/ da er von ihm geſtraffetward vᷣmb rü 6Herodigswillen / ſeines brudersweib/ vnd *
pinb alles vbels willen/dasHerodes that /

20 Vber das alles leget er Johannes gefan¬

2 B Nd es begab ſich da Ach alles Gold]
Rtauffen ließ / vnd JEſus auch getauffet
war/ vnd baͤttet/ daß ſich der himmel auff ¬thät/ Vnd f der heilige Geiſt fuhr her⸗ nnniderin leiblichergeſtalt auff ihn/ wie cine var.

taube. Vnd eine ſtimme kam auß dem S
himmel/ die ſprach: Dubiſt mein lieber

ſohn an dem ich wolgefallen habe.
23 V Nd Jeſusgieng in das dreyſſigſte jahr/

vnd war gehalten für einen ſohn Jo¬
24 ſeph/ welcher war ein john Eli / Der warein ſohn Mathath / der war ein ſohn Levi /

der

18

22
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25 Janna/ derwar ein ſohnJoſeph/Der war
ein ſohn Mathathias/der war ein ſohn A¬
mos / der war ein ſohn Nahum / der war ein
ſohn Esli/derwar ein ſohn Nange / Der
war ein ſohn Maath/ der war ein ſohn
Mathathias/ derwar ein ſohn Semei/derwar ein ſohnJoſeph/ der war ein ſohn Ju¬

27 da / Der war ein ſohn Johanna / der waꝛ ein
ſohn Reſia/der war ein ſohn Zorobabel/
der war ein ſohn Sealthiel/der war ein

28 ſohnNeri/Der war ein ſohn Melchi/ derwar ein ſohn Addi/ der war ein ſohn Ko¬ſam/ der war ein ſohn Elmadam/ derwar
eas ein ſohn Her / Der war ein ſohnJeſo/ der

war ein ſoͤhnEliezer/ der war ein ſohn Jo¬
rem / der war ein ſohnMattha/ der war ein
30 ſohn Levi/ Der war ein ſohn Simeon/ dermwar ein ſohn Juda / der war ein ſohn Jo¬ſſeph/ derwar tin ſo0hn Jonam/ der war ein
zu ſohn Eliakim / Der war ein ſohnMelea /

der war ein ſohn Menam/ derwar ein ſohn rMathathan/ der war ein ſohn Nathan/ der
32 war ein ſohn David/Der war ein ſohnIJeſſe/ derwar ein ſohn Obed/ der war einſſohn Boas / der war ein ſohn Salmon / der

33 war ein ſohn Nahaſſon/ Der war ein ſohn
Aminadah/ der war ein ſohn Aram/ derwar ein ſohn Eſrom/ derwar ein ſohn

34 Phares/ derwar ein ſohn Juda/ Der war
ein ſohnJacob/der war ein ſohn Iſaac/
der war ein ſohn Abraham/ der war ein

28

35 Der war ein ſohn Saruch/ der war einſohn Ragahu/ der war ein ſohn Phaleg/
der war ein ſohn Eber / der war ein ſohn
Salg/Der war ein ſohn Cainan/ der war
ein ſohn Arphachſad / der war ein ſohn
Sem/ der war ein ſohn Noe/ derwar ein

37 ſohn Lamech/ Der war ein ſohn Mathuſa¬
lg / derwar ein ſohn Enoch / derwar ein ſohnJared/ derwar ein ſohnMalaleel/ derwar

ein ſohnCainan/Der warein ſohn Enos/
derwar ein ſohnSeth/ derwar ein ſohnAdam/ derwar GOttes.

1

. =>
Das IV. Cap.

C chrlſu⸗
wird verſucht in der wuͤſten/2.13. lehrer in

der ſchul zu Nazareth/ i6.die Schrifftin ihme er füllet/21.
wird in ſeinem vatterlande nicht geacht/ 4. Die frei den wer¬
den offt den einheimiſchen vorgezogen/ z c. Ein heſeſſener ges

ſund gemacht/ z. vnd die ſchwieger Petri/38. vnd viel kran¬
cken

/ 40.Warumh Chriſtus zommen/ 3.. OE ſus a aber voll heiliges
SS Getſtes/kam wieder von

X CdemJordan/ vnd ward vom
M SBeiſt in die wuſte gefuhret/

. D
Vnd ward vierig tage

OSvo ufel verſucht /Vnd er a
nichts indenſelbigen tagen /vnd da dieſel¬
bigen ein ende hatten/hungerte ihn dar¬

3. Der Teufel aber ſprach zu ihm:

1

St. Lucas.
der war ein fohn Melchi/der warein ſohn

lein dienen. Und er führet ihngen Jeruſa¬

10 laß dich von hinnen hinunder: Daßes ſte¬

rz etwa deinen ſuß an einen ſtein ſtoſſeſt. FE,
13 nicht verſuchen.

14

ſohn Thara/ derwar ein fohn Nachor/ 1.

e

z frey vnd ledig ſeyn ſollen/Vnd u predigen
20 dasangeneme jahr des HERRN. Vnd

2m der ſchulenwaren/ ſahen auff ihn. Vnd er

zz ſchrifft erfuͤllet für ciwren ohren. Wnd fe

az nicht Joſephs ſohn? Vnd er ſprach zu ih¬

mnaum geſchehen? Thu auch alſo hie in

87
Biſt du GYttes ſohn/ ſo ſprich zu dein

4 ſtein/ daß er brot werde. Vnd JE us ant¬
wortet/vnd ſprach zu ihm: Esſtehet ge
ſchrieben: Der b menſch lebet nicht allein Den
vom hrot / ſondern von einem jeglichen we. |wort Gttes. Bund der Teufel füͤhret ihn **
auff einen hohen berg/vnd weiſet ihm alle
Reich der gantzen well in einem augenblick/Vñ ſprachzu ihm: Dieſe macht wil ich dir
alle geben/vnd ihre herꝛlichkeit; Dann ſie
iſt mir vbergeben/ vnd ich gebe fie welchem
ich wil. So du nun mich wilt anbaͤtten / ſo
ſolles alles dein ſeyn. IEſus antwortetihm/ vnd ſprach: Hebe dich von mir weg/
Satan / Es ſtehrt geſchrieben: Du c ſoltGott deinen HErꝛn anhätten/vnd ihm al¬

—

Deut.6.
13, vnd
10. 20.

lem/ vñ ſtellet ihn auff des Tempels innen/ynd ſprach zu ihm: Biſtu GVttes ſohn/ ſo

het geſchrieben, Er d wird befehlen feinen |< Pham
Engeln von dir /daß ſie dich bewahren /Vñ 7
auff den haͤnden tragen/ auff daß du nicht

ſus antwortet/vnd ſprach zu ihm: Es iſt
geſagt: Du oſolt GOTT deinen HErin

Vnd da der Teufel all
verſuchung vollendet hatte/wiech er von
ihm eine zeitlang. .

Nd ( JEſus kam wieder in des Geiſtes r Y.” frafft in Galileam, Bnd das .

das buch des Propheten Eſaia gereicht/Vnd da er das huch rumh warff/ fand er
o den ort/ dageſchrieben ſtehet; Der k Seift ef.

des HErnn ſſt bey mir/ derhalben er mich

.

alß er das buchzuthaͤt/ gab ers dem diener/
vnd ſatzte ſich: Und aller augen/die in

ſieng an zu ſagen zu ihnen: Heut iſt dieſe

gahenallezeugnůßvon ihm/vnd wunder¬
ten ſich der holdſligen woꝛt/ die auß ſeinem
munde giengen/vnd ſprachen: Iſt das

nen: Ihrwerdetfreylich zu mir ſagen diß
ſprichwort:Artzt/ hiiff dir ſelber: Dar wie
groſſe dinge haben wir gehöͤret zu Caper¬
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24 |denen VatterlAaNDe. Er ſprach aber; ſtendasEvangelium predigen vom Reich

Warlich iich ſage cuch/Kein Prophet iſt GMttes: Dann darzu bin ich geſandt.
genem in feinem vaterland. Aber in 4 Vnd er prediget in den ſchulen Galilee.

der warheit ſage ich euch: Es K warenviel
wit wen in i e. Eliasö . S wm |

himmel verſchloſſen war drey jahr on —

ſechs monden/ da eine groſſe theurung war Das V. Cap.
26 im gantz en lande. Vnd zu der keiner ward Hriſtus lehret das volk / Liſchlang / S. Außfſazger

Elias geſandt / dann allein gen Sarepta 6 ö . .
ö. bon erSidon erzu einer wit we. Vnd viel ger is. macht die funden zu vergeben / 124. Beruffung Nar¬. . 2.

1127. Geſunde/ zi.Hochzeickinder/ z.Fðaſten Gleichnn

außfatzige waren in Iſrael zu des Prophe⸗ , , , en
Sli ch

aß

len Eliſeus zeiten /Vndder keinerward ge¬

reinigt / dann allein aaman auß Syrien. DC Sa begab ſich aber/ da
nch |

/

Bnd ſie wurden voll zorns alle diein der O Pofich das volck zu ihm drang, ,
as ſchulen waren/ da ſie das höreten / Vnd n S zuhörendas wort GOttes/ i.

ſtundenauff/ vnd ſtieſſen ihn zur ſtadt hin / * ond er ſtund am fee Gen za¬
ĩ ihn auff einen huͤgel des S G rlh / Vnd ſahe zwey ſchiff

bergs / darauff ihre ſtadt gebawet war, an, fee ſichen/Die fiſcher aher waren auß¬

daß ie ihn hingb ſrurtzeten. Aberer gieng 3 getreten vnd wuſchen ihre netze Trat er

mitten durch ſie hmweg. nn derſchiffe eing / welches Simonis war/Mdm kam gen Capernaum in die ſtadt ond bat ihn daß ers ein wenig vom lande

Galilca/ vñ lehrte fie an den ſabbathen. ſfuͤhret. Vnd er ſatzteſich/vnd lehretdas
3. . z Vnd n fie verwunderten ſich feiner lehre, volck auß dem ſchiff, Vnd alß er hatte

e, z; dann feine rede war gewaltig. Bnd o es auffgehoͤret zu reden/ ſprach er zuSimon:
war ein menſch in der ſchule/ beleſſen mu |Fahre auff die hoͤhe/ vnd werffet ewere ne¬

einem vnſatlbern Zeufel/ vnd der ſchrey tze auß/ daß ihr einenzug thut. Und Si
n laut/ Vnd ſprach: Halt/was haben wir monantwortet/vnd ſprachzu ihm: Mei¬

mit dir zuſchaffen/SEM von Nazareth. ſter/ wirhaben die gantze nachtgearbeitet/
Du biſt kommen vns zu verderben, Ich lonvd nichtsgefangen/Aber auff dein wort
weiß wer du biſt /nemlich/der Heilige Got⸗ s wilich das netze auß werffen. Vnd daſie

tes. Vnd IEſus bedräwete ihn ond dasthaͤten/ beſchloſſen ſie eine groſſt maͤn¬

ſprach: Verſtumme /vnd fahre auß von 7 ge fiſche/ vnd ihr netze zerꝛieß. Wind fie iwin¬

hm. Vnd der Teufel warff ihn mitten cketen ihren geſellen/ die im andern ſchiffe

vnder ſie /vnd fuhr von ihmauß/vnd thaͤt waren / daß ſie kämen/ vnd hůͤlffenihnen

36 ihm keinen ſchaden. Und es kam eine ziehen. Vnd ſie kamen vnd fulleten beyde

ſorcht vberſie alle/ vnd redeten mit einan . ſchiffevoll/ alſo / daß fie ſüncken. Da das

ber/vnd ſprachen: Was iſt das für ein Simon Petrus fahe/ fiel er IEſu zu den

dingeEr gebeutmit macht vnd geiwalt den knyen/vnd ſprach: HErꝛ / gehe von mir
vnſaubern geiſtern/ vnd fie fahren auß. Y hinauß/ ich bin ein ſundiger menſch: Dann

3, Bund es erſchall fein geſchrey in alle .ᷣrter es war ihn ein ſchrecken antommen / vnd

des vmbligenden landes. 1 alle die mit ihm waren / vber dieſem ſiſch¬

V NMdp er ſtund auff auß der ſchulen/ ond züg /den fie mit einander gethan hatten /tam in Simonis haus / vnd Simonis to Deſſelben gleichen auch Jatobum vnd Jo¬

ſchwieger war mit einem harten ſieher be. hannemdie ſoͤhne Zebedei / Simonisge¬

35 hafft /Vnd ſie baten ihn für fie: Und er ſellen. Und IEſꝑaͤs ſprach zu Simon:
trat zu ihr / ond gebot dem fieber

/
ond es Förchte dich nicht: Dann von nun anwuſtverließſie / vnd baldſtund ſie auff/vnd dit⸗ m1 du menſchen fahen. Bud ſie führeten die

nete ihnen. . ſchiffzu lande/vnd verlieſſen alles/vnd fol¬

40 V Nd da die ſonne vndergangen war/ a⸗ geten ihm nach⸗
.

fe die ſokruncke hatten mit manchtrieh . Bid bes begab ſich,da er in emtt ſtabt car IN
feschen/ brachten fie zu chm. Bud er leget| war fihe/da war em mann voll außa.a.
auff einen jeglichen die haͤnde/

vnd machte tzes. Da der JEſumſahe/ fieler auff ſein +
Ii ſie geſund. Es fuhren duch dieTeufelauß aͤngeſicht/ vnd bat hin / vnd ſprach: HErꝛ/

von vielen / ſchryen / and ſprachen: Du bift i; wilt du / ſokanſt du mich reinigen. Vnd er
Ehriſtus der ſohn GOttes. Und g er be⸗ ſtrecket die hand auß/ vnd ruͤhret ihn an/
drawete ſie / vnd ließſienicht reden: Dann vnd ſprach: Ich wils thun/ ſey gereiniget.
ſiewußten/daß er Chriſtus war. |Wndalfobald gieng der außſatz von ihm.

42|
DO

A es aber tag wat d / gienger hinauß an 4Vnd er gebotihm/ daß ers niemand ſagen

>
eine wüſte ſtätte/ vnd das volck ſucht e ſolt/Sonderngehe hin/ vnd zeige dich dem

ihn/ vnd kamen zu ihm /vnd hielten ihn auf/ pritſter/ vnd opffere fuͤr deine reinigung/
43 daß er nicht von hnen gienge .

Er ſprach wie Moſes gebottenhat/ihnenzum zeug⸗ e zes

aberzu ihnen: Ich muß auch andern ſtaͤb⸗ n nüß. Es kam aber die ſage von ihm je
witer

—— —

— —
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Cap. V.VL
werter auß Vnd lam viel volcks zuſam̃en /

daß ſie ihn hoͤreten/vnd durch ihn geſund
16 würden von ihren kranckheiten.

ent wiech in die Wuſten/ vnd baͤttet.
© V Nd es begab ſich auff einen tag /daß er z

lehrete /Vnd ſaſſen da die Phariſeerond Schrifftgelehrten / die da kommen
waren auß allen maͤrckten in Galllea vnd

Juden / vnd von Jeruſalem / Vnd die
krafft des HEN. von ihm / vnd halff

Vnd 4 ſihe / etliche manner
brachten einen menſchen auff einem bette/
der war gichtbrwchig / vnd ſie ſuchten/ wie
ſte ihn hinein brachten/nd für ihn legten.Vndda ſie fürdem volck nicht funden/ an
welchemort ſie ihn hinein hraͤchten/ ſtiegen

ſie auff das dach/vnd lieſſenihn durch die
ziegel hernieder mit dem bettlein mitten vn¬

20 der ſie fürJEſum. Vnd da er ihren glau¬
benſahe/ ſprach erzu ihm: Menſch/ deine
ſünde find dir vergehen. Vnd die Schrifft¬

gelehrten vnd Phariſeer fiengen an zudencken/ vnd ſprachen: Weriſtder/daß er, , Wer kan ſůnde ver¬
eben/dann a

ſus ihre gedancken merckte/antwortet er/
ypynd ſprach zu ihnen: Was dencket ihr in

23 epwren hertzen Welches iſtleichterzu ſagen /Dir ſind deine ſunde vergeben/ oder zů ſa.
an gen/Stehe auff/vndwandele? Auff daß

ihr aber wiſſet / daß des menſchen ſohn
macht habe auff erden fünde zu vergeben/ſpracher zu demgichtbruͤchigen: Ich ſagedir/ ſtehe auff / vnd hebe dein bettlein auff /

25 vnd gehe heim. Vndalsbaldſtunder aufffür ihrenaugen/vnd hub dasbettlein auf/| |darauff er gelegen war / vnd gieng heim/s vnd preiſete GItt. Vnd fieö ſichalle / vnd preiſetenOtt/vnd wurden vollforcht/ vndſprachen: Wir haben heute ſel¬
tzam dinge geſehen.

WB Mde darnach gieng er auß / vnd ſahe ei¬
nen zöllner / nn Namen Levis / am zoll 6E

ſltzen / vnd ſprach
—
6 er verließa

ihm nach. öNd der Levis richtet ihin ein groß mahl
zu in feinemhauſe/ Vnd viel zoͤllnervnd

Au
ihm: Folge mir nach.

es / ſtund auff / vndfolget

30 andere ſaſſen mit ihm zu tiſche . Vnd die
Schrifftgelehrten vnd Phariſeer murꝛe¬
ten wider ſeine Jünger vnd ſprachen:
Warumb eſſetvnd trincketihrmit den ʒoͤll¬

3m nern vnd ſündern: Vnd IF ſus antwor¬tet/ vnd ſprach zu ihnen: Die geſunden
doͤrffen desartztes nicht/ſondern die kran¬

zr cken.Ich kbin kom̃enzu ruffen den ſundern
zur bůſſe/ vnd nicht den gerechten.

3 8 aber ſprachen zu ihm; Warumbe aN faften Johannis Jünger ſo offt/vnd
baͤtten ſoabe gleichender Phari¬. er/ Aber deine Junger eſſen vnd

? Er ſprach aber zu ihnen: Ihr!

ein GOtt? Da aber JE¬

noöget die hochzeitleute nicht zu faren trei¬
hen, fo lange der bräutigamben ihnen jſt.Er aber 3 Es wird aber die zeit komen / daß der braun.
tigam von ihnen genom̃en wird / daſ werdẽ
fie faſten. Vnd er ſagtezu ihnen ein gleich¬
nůß: Niemand flicketeinen lappenvonn ne¬
wen kleid auff ein alt kleid: Wo anders/ ſo
reiſſet dasnewe/ vnd der lappe vom newen

37 reimet ſich nicht auff das alte. Vnd nie¬
mand faſſet moſtin alte ſchlaͤuche: Woan ¬

ders/ ſozerꝛeitzt der moſt die ſchlaͤuche/vnd
wird verſchrttet , vnd die ſchlaͤuche kom¬

33 men vmb. Sondern den moſt ſoll man in
newe ſchlaͤuche faſſen/fo werden fie beyde

39 behalten. Vnd niemand iſt/der vomalten
trincket/vnd woͤlle balddes newen: Dann
er ſpricht/Der alte iſt inilter. ö/ / / —Das VI. Cap.
DJeJunger rauffẽ aͤhern auß / I.Duͤrꝛe hand gehei

let / 610Chriſtus haͤttet/ . Neamẽ der Apoſtel/ n. Fra¬
cken geheilet/ n.1 9.Welche ſelig ſeyen/ o.vnd vnſelig/ 24. ꝛc.
Feinde lieben / 27 35.Bgrmhertzig ſeyn/z6. Vrtheilen/J. 42.Guterbaum/ 43.Chriſti wort hören vnd thun/ z c.

Ndaes begab ſich auffei me
nen affterſabbath / daß er iet.
durchs getraͤide gieng / vnd *

\ feine Junger raufften ähernYauß/ vnd aſſen/ vnd rieben ſie
en, Etliche aber der Phari¬

ſeer ſprachenzu ihnen: Warumb thut ihr/
das ſich nicht ziemet zu thun auff die fabzbather? Vnd JEſus antwortet/vndſprachzu ihnen: Habt ihr nicht dasgeleſen/das David that/da b ihn hungerte / vnd biGandie mit ihm waren? Wie er zum hauſe 0.
Gottes eingieng/ vndnam ſchawbrot/

Inedie Prieſter alleine ? Vnd ſprach zu ih ¬

nen: Hes menſchen ſohn iſt einHErꝛ/ auch

des ſabbaths.
Sgeſchah aber auff einen andern ſab¬

bath! daß er gieng in die ſchule / vnd leh¬
rete: Vnd oc da war einmenſch/ deß rechtehand war verdorꝛet. Aher die Schrifft¬
gelehrten vnd Phariſeer hielten auffihn/
ober auch heilen würde am ſabbath / auff

3 daß ſie eine ſache zu ihm funden. Er aber
merekte ihregedancken/vnd ſprach zu dem

menſchenmit der duͤrꝛen hand: Stehe auff/
vnd tritt herfür: Vnd er ſtund auff / vnd

z trat dahin. Da ſprach JEſus zu ihnen: Ichfrageeuch/ Was ziemet ſichzu thun aufdie
ſabbather /gutes oder böͤſes/das lehen er¬

10 halten oder verderben? Vnd er ſahe ſte alle
ombher an vnd ſprach zudem menſchen:
Streckeauß deinehand/ Vnd er thats.Da
waꝛd ihm feine hand wieder zu recht bracht/
geſundwie die ander. Sie aber wurden
gantz vnſinnig/vnd beredeten ſich mit eurander/ was fie ihm thun wolten.2

12.9.
Mare. zz

11
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1. (56S begab ſich aber zu derzeitdaß er leihen den ſündern auch auff. daß ſie glei⸗ A

Egg feinen berg zu batten / vndu ches wieder nemen. Doch aber Tibet
}

‚| [blieb ober nachtin dem e, zu GOf| ewere feinde / hut n wol vnd lelhet/ daß rn
atscon [13 Bud d da es tag ward /rieffgr fenen Jün, ihr nichts daffir hoffe/ So

wird
ewer

lohnn, , , Emder des Allerhö¬la uch Avoftel nennet: Simon/welchen er heſten ſeyn; Danner iſt guitig Oberdieon:
ruinnehnet/ vnd Andream emen bru. zs danchharen vnd hoß ha ligen.Darumb

der / Jicobumond Johannem / Philippum p ſeyt barmhertzig wie auch ewer vatter Mar

m, vnd Bartholomeum, Mattheüm vnd z barmhertzigiſt. Richtetnichtſo werdet Marca.Thomam/ Jacohüm Allp eiſohn/ Simon, hhr auch nicht gerichtet : Berdaint nicht / d
*

16 genant Zelotes / Jdaim d werdetihr auch nicht verdammt: Vergebe, Fudam Iſchär ſöten denverraͤhter. Vnd ſowird tuch vergeben: Gebet / ſo wird euch

c gieng hernieder mit ihnen, vnd trat auff z gegeben; Ein vo /gedkuckt, gerüttelt ond!
einen platz im felde vnd der hauffe ſeiner vberfliſſig inaß wird man in eweren

Junger/vnd eint groſſe mange des volcks / ſchoß geben; Dann eben mit dein maß/
don allem Judiſchen lande vnd Jeruſalem, da ihr mit meſſet/wird man euch wieder
vnd Thro ond Sidonam meer gelegen, bie 33 meſſen. Vndp er ſagt ihnen eine gleich, min
da kommen waremhn zu hören / vnd Daß fic nuͤß: Mag auch ein blinder einem blinden 2

iz geheiltt würden von ihren ſeuchen / Vnd | den weg weiſen? Werden fie nicht alle ben:
| Sie von vnfaitbern geiſtern vmhgetriehengo de in die grube fallen? Der q jünger iſt 4 niz wurden/die wurden geſund. hd alles nicht ober ſeinen meiſter/Wann der {Une |n

voſck begehrte ihnanzurühren: Dann es ger iſtwie fein meiſter / ſo iſt ervollkommen. nn
eng krafft von ihm / vnd heilet ſie all,

eft r einen ſplitter in dei

% cerhub ſeine augen auff vber ſeine |bruders auge/vnd des balcken in deinemZunge/ vndſyrach: Selig ſeyt ihr ar⸗ *: auge wirſt du nichtgear ?Oder wie kanſtmen/ Dann das Reich Grttes iſt wer, du jagen zu deinem bruder: Halt ſtille/bru¬
ſeht ihr / dis ihr hiehungert/Dann der/ Ich wil den ſplitter auß deinem alige

1. Selig feyt ihr/die hr ziehen/ onddu beit ſt bſtnicht den balcken

hie weintt /Dann ihr werdet lachen. Se⸗ n deinem auge? Duheuchler/ zeuch zuvor

üg ſeyt ihr / ſo euch die menſchen haſſen, den balcken auß deinem auge / vnd beſihe

gond euch abſöndern/ vnd ſchelten euch, dann, daß di den ſptter auß deines bru ¬
vnd berſberffen eween Namen, als einen 3 ders auge zieheſt. Dann (es iſtkeingu⸗ 5
boßhafftigen/ vin des mnenſchenſohns wil, terbaumber faule frucht trage vnd em12.33. öz ien: Fremwet euch alßdann/ vnd hůpffet/ 4 fanllerbaum / der gute frucht krage. Em aum |
Hann ſihe/ wer iohn ſſt groß im himmel, {jeglicher baüm wird an feinereigen frucht *

|Deßaleichen thaͤten ihre Vatter den Pro⸗ ſerkañt. Dann man liſet nicht feigen von
1

4 pheten allch. Alber h dagegen wehr euch dendoörten/ Auch ſo liſct man nicht traub?
reichen/ Dann ihr habt roſt dahin. a5 von den hecken. Ein guter menſch bringet

2. ich
/

die ‚(gutes herfür auß dein guten ſchah (eines

as ihr werdet weinen vnd! —wann euch ji derman wol redet. . (.. chen thaͤten ihre vaͤtter den falſchen Pro z6 gehet der mund ober. Was: .
Matth. z phezen auch. Aberi ich ſage tuch/ die ihr mich aber H Erꝛ / ch Eri / vnd thüt nicht was Ron
*. zuhdöret: Liebet were feindeThut denen 4 ich euch ſage? Werzu mir kom̃t/ vndhöret .

128 mol/ die euch haſſen / Segnet die / ſo tuch ver ⸗
meine rede/vnd thut ſie / den wil icheuch

x man., fluchen/Bitter kfuͤrdie / ſoeuch beleidigen . a3 zeigen wem er gleich iſt. Er iſtgleich ei¬

„32. 29 WBnd werdich ſchläget auff einen backen nem menſchen/der ein haus bawete vnd
dem bieteden andern auch dar: Vnd wer rub tieff/ vnd legte den grund auff den

dir den mantelnumt/ demwehre auch nicht Fels. Daabergewaͤſſer kämda rieß der

zo den rock. Wer dich bittet, demgib,Vnd From zum Haufe zu, vnd mochte nicht be¬

| werdir das deine nimt / dafordere es nicht wegen; Dann es warauffden fels gegrun¬

wet 1 wieder. Vndi wie ihr wolt/daß euchdie a9 det. Wer aber höret vnd nicht thut der, Glrute thun ſollen/ alſo thut chnen gleich auch iſt gleich einem menſchen/ der ein haus ba
m
Date, 32 chr. Und m ſo ihr llebet die euch lieben/ wete auffdieerde ohne grund,nd der

.

|
was dancks habt ihrdavon? Dann die ſün, ſtrom rieß zuihmzu / vnd eg fiel bald / vnd

3 der lieben auch ihre liebhaber, Und wann das hausge wan einen groſſen riß.
ihr eweren wolthaͤtern wol thut /was ue
dancks . . . die ö. Das VII. Cap.

34 thun daſſelbige auch. nd wann ihr lei⸗ S BAU
LANS ch an ACH

'

het/von denen ihr boffet zu nemenwas . , , . .
dancks habt ihr davon? Dann die ſunder Ehrſſto/is. Sohannes ſchtettzn Chriſte io. Chriſti

wer
ck ar

— —
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4 ; U 0(OO Achdema er aber für dẽ Biſtdu derdakommen ſoll / oder ſollen wirWe 8 J jG , W volckaußgeredthatte / gieng eine a n? Zu derſelbigen fun:

)) er gen Eapernaum. don de abermachteer viel geſund von ſeuchen6 eines haupt manns knecht vnd plagen ond böfen geiſtern / vnd vielen
lag todtkrangk/ dener waͤhrt * ölinden ſchencket er das geſicht. Vnd JEaber von JEſu höͤret / ſandte {MM bond ſhr ach zu ihnen: Gehet

ihn /daßerkäme/ vnd feinen knecht geſund
4 machte. Da ſie aber zu Jẽſu kamen ba:
ten ſie ihn mit fleiß/vnd ſprachen: Er iſt

fein waͤhrt/ daß du ihm das erzeigeſt: Dañ
ier hat vnſer volck lieb/vnddie ſchule hat er
sons erbawtt. JEſus aber giengmit ihnen n mir. . |hin. Daſie aber nun nicht ferne von dem .

D A aber die botten Johannis hingien¬hauſe waren /ſandte der hauptnrann freun⸗ gen / ſieng JEſus an zu reden zu demde zu ihm, ond ließ ihm ſagen: Lich HEr:, wolct von Johanne: Was ſeyt ihr hingußßbemühe dich nicht / Ich bin nicht währt / daß gegangen in die Wuſiezu ſehen? holt ihr
du vnder mein dach gehtſt. D ich ein rohr ſchü, das vom winde bewegt wird;auch mich ſelbſt nicht würdig geachtet ha⸗ „Oder wa ſeyt ihr hinauß gegangen zu ſe¬be / daß ichzu dir käme/Sondern ſprich ein hen? Wolt ihr einen menſchen ſehen in wei ¬

auch ich bin ein inenſch der oberkeit vnder⸗ dern vnd lüften leben/ diefind in den koöͤnig¬than, vnd habe kriegsknechte vnder mir, lichen höfen.Oder was ſeyt ihr hinguß gevnd ſprechezu einem: Gehehin/ ſogeheter gangen zu ehen? Wolt ihr einen Prophe¬
hin /Vnd züm andern /Komher / ſo kommt ken ſehen; Ja ich ſage cuch / der da mehr iter/Vnd zu meinem fnecht/ Thue das/ſo e dann ein Prophet. Eriſts/von dem ge ¬thut ers.Da aber JEſus das höͤret/ er, ſchrieben ſtehet Sihe, ichc fende meinen? Man,wundert er ſich ſein / ndwandte ſich vmb/ ¶ Engelfür deinem angeſichther/der da be ¬

vnd ſprach zudem voſck / das ihm nachfol⸗ 8 reiten ſoll deinen weg für dir. Dann ichgete: Ich {age euch/ olchen glauben habe. fag euch, daß onder denen die von wei¬
ich in Jſrael nicht funden. Vndda die ge⸗ bern geborenſind / iſt kein groͤſſer

Prophet!
ſandten wiederumbzu hauſe kamen/fuͤn⸗ dann Johannes der Taäͤuffer / Der aberden fie den kranchen knecht geſund. kleineriſt inReich GOttes/ der iſt grhſſerV

Ndes begad ſich darnach/ daß er in eine 9 dann er. Vnd alles volk/das ihn hoͤret/
ſtadt, mit namen, Main/ gleng, vnd ornd diezoͤllner/ gaben G6Oitrecht/ vnd lieſ¬

feiner Junger
gingen

viel mit ihm, vnd zo ſſen fich tauffenmit der tanffe Johannis. .

viel volcks. Alß er aber nahe an das ſtadt⸗ ber die Phariſeer vnd Schỹifftgelehrtenthor kam ſihe/ da trug man einen todten berachteten Gites raht wider fich ſelbſt/herauß / der ein einiger ſohn war ſeiner vndd lieſſen ſich nicht von ihm tallffen. .mutter, vnd ſie war eine witwe / Vnd 31 A Ber d der HE ſprach: Wem ſoll ich öh ch
viel volcks auß der ſtadt gieng mit ihr. die menſchen dieſes geſchlechts vergiei **.

Vnd da fie der HEN ſahe/jammerte ihn z3ſchen? vnd wem find fie gleich? Sie ſind
derſelbigen/ vñ ſprach zu ihr: Weine nicht., gleich den kindern/ die auff dem marckt jiVnd trat hinzu / vnd ruhret den ſarck an; tzen / vnd ruffen gegen elnander/ vnd ſpre¬MBVnd dit traͤgerſtunden . Und er ſprach: chen: Wir haben euch gepfiffen/vnd ihr1 der todte richtet ſich auff / vnd ſieng an zu⸗ 3Jüngling/ ich ſage dir/ ſtehe auff. Vnd habt nicht gytantzet / Wir haben euch gekla¬. weinet. Dann Jo¬16 reden / Vnd er gab ihn feiner mutter.Vnd |

es

kam ſie alle eine forcht an / vnd preifeten notrg : t
1 |SOII/ond ſprachen: Es iſt ein groſſer 3 hat den Teufel. Desmenſchen ſohni kom.

rophet vnder vns auffgeſtanden/vnd men i ſe vnd trincket / ſo ſugt ihr: Sihe
Ott hat fein volckheimgeſucht. Vnd di menſch iſt einfreſſer vnd Weinfäuffer/ der

ſe rede von ihmerſchall indas gantz Judi ⸗
z zöͤllner vnd ſinder freund. Mund die weiß:ſche land / vnd in allevmbligendelaͤnder, heitmuß ſich rechtfertigen laſſen von alienrs BNd h es verkündigten Johanni ſeine ihren kindern. .Jungerdas alles. Vnd er rieffzu ſich 35 ESatihn aber der

feiner Jünger zween/ vnd ſandte fie zu] er mil ihmeſſe¬[SE/ vnd ließ ihmſagen: Biſt du der da. in des Phariſeers hakommen ſoll/ oder ſollen wir einesandern; liſche. Und ſihe/ein weib war in dero warten? Da aber diemännerzu ihm ka. dirwar eineſunderin/ Da die vern



Phar ſeerõ hauf/ brach¬
it falben/Vnd trat hinden
vnd weinet/vnd ſieng an

zu netzen mit thränen/ vnd mit
den haaren ihres hauyts zu trocknenvnd
kijſſet feine füſſe/ vnd ſalbet ſie mit ſalben.
Ba aber das der Phariſeer ſahr der ihn
geladen hatte / ſprach er bey ſich ſelbft /

Ind faget: Wann dieſer ein Prophet wa:
rt/fowußteer wer vnd welch ein weib das

iſt / dieihn anrühret: Dann fie iſt eine ſuͤn¬

40 derin. JIEſus antwortet/ vndſprachzu
ihm: Sirnon/ ichhabe dir etwas zu ſagen.
Er aber ſprach: Meiſter/ſage an. Es hat¬
te ein wucherer zween ſchuldener / Einer
war ſchuldigfünfhundertgroſchen / der an¬

42 der fünfzig. Da ſie aber nicht hatten zu;

bezahlen/ſchencket ers beyden. Sage gn,
mwelchervnder denenwird ihn am meiſten
43 lieben? Simon antwortet / vnd ſprach:

Ich achte / dem er am meiſten geſchencket
hat. Er aber ſprachzu ihm: Du haſt recht
gerichtet. Vnd er wandte ſich zu dem
weibe/vnd ſprach zu Simon: Siheſt du
diß weib? Ich binkommenin dein haus,
du haft mir icht waſſergegebenzu meinen

‘le fuͤſfen: Dieſe aber hat meine fůſſe mit thraͤ¬
nnen genetzet /

vnd mit den haaren ihres
45 haupts getrocknet. Du haft mir keinen

kuß gegeben: Diele aber/ nach dem fie Ders
ein komen iſt / hat fie nicht abgelaſſen meineas fuͤſſezu kůſſen. Du

mniit dle geſalbet:Sie aber hat meine füſſe
4, mit ſalben geſalbet. Derhalben ſage ich

ir: Ihr find viel ſünde vergeben/Bann

44

ſſie har viel geliebet: Welchem aber weniga8 vergeben wird / der liebet wenig. Vnderſſprachzu ihr: Dir ſind deine ſünde verge
; 149} ben. Da ſtengen an / die mit ihm zu tiſch ſaſ¬

ſen /vnd ſprachen bey ſich ſelbſt: Wer iſtdie¬
ſer / der auch die ſuͤnde vergibt? Er aber
ſprachzudem weibe: Dein glaube hatdir

geholffen/ Gehe hin mit frieden.ö
Das VIII. Cap.

C =
Nriſtue prediget/.Etliche weiber thun ihm hand¬I reichung / . Gleichnuüß vom ſaͤemann/ 5 deren erklaͤrung/

it. Ange zuͤndet lſecht/ is.Thriſti mutter vndbrüder/ 21. ſtillet
den wind ond meer/4. Beſeſſener erlediget /27. Die Gada¬
rener vertreiben Chriſtum vmb ihrer ſaͤw willen/ zy. Jairi

blut flůſſige / 3.

IMNd es begab ſich dar¬
Whnach/ daß er reiſete durch
M ſtaäͤdte vnd maͤrckte/vnd pre¬SC) diget vnd verkündiget das

6 ne Evangelium vom Reich
SGö)ttes/ vnddie zwolſemit ihm: Darzu

etlicheweiber/die er geſund hatte gemacht
von den boͤſen gelſtern vnd kranckheiten/
nemlich Maria/die daMagdalenaheiſſet/

von welcher waren ſiebenaTeufel außge
3 fahren/Vnd Johanna/das welb Chuſa/

u haſt mein haupt nicht

weg/ vnd ward zertreten/vnd die vogel
sonder dem himmel fraſſens auff. Und et

liches fielquffdenfels/ vnd da es auffgien¬
ge /verdorꝛet es /darumb/daß es nicht ſafft
hatte. Vnd etlichesfiel mitten onder die
dörnen/ vnd die doͤrnen giengen mit auff/

g ond erſticktens. Vnd erliches fiel auff ein
gut land/ vndes gien auff/ vnd trug hun¬
dertfaͤltige frucht. Ba er das ſaget / rieff

„er: Wer ohren hatzu hören/ derhöre. Es
fragten ihn aber feine Junger/ vnd ſpra¬

rochen: Was dieſe gleichnüß wäre?Er aber
ſprach: Euch iſt gegeben zu wiſſen das
geheimnuͤßdes Reichs GYttes/ Den an,

Vnd in dem er (Act / fiel etlichtsan den Marr.

Cap. i

Matt
13 3.

ſchen/ ob ſie es ſchon ſehen /vnd nicht ver⸗ ı
ı ſtehen/ ob fie es ſchon hören. ;

die gleichnuß: Der ſame iſt das wort Got¬
1ztes. Die aheran2 e

iz den. Die aber auff dem fels/ ſind die/
wann ſie es hoͤren/nemen ſie da wort mit
frewden an/ vnd die haben nicht wurtzel/

Eine zeitlang glaubenſie/ vnd zu der zei
ia der aufechtung fallen ſie ab. Dasaber

onder die dornen fiel/ſind die/ſo es hoͤren/
vnd gehen hin vnder den ſorgen rtich¬
thunib vnd wolluſt dieſes lebens / vnd er¬

‚v5 ſticken / vnd bringen keine frucht. Das
aber auff dem guten land / ſind/ die das
wort hoͤren/vnd behalten in einem feinen

guten hertzen/vnd bringen frucht in ge¬

16 dult, Niemand d aber zuͤndet ein liecht
an /vndbedeckts mit einem gefäß/oder ſetzt

Dasiſtaber d

dem wege find / das ac.

ET.
es vnder eine banck/ſondern er ſetzts auff ..
einen leuchter/auff daß /wer hinein gehet/

17 das liecht the. Danne es iſt nichts ver¬
borgen
nichts heimlichs/das nicht kund werde/

13 vnd an tag komme. So ſehet nun dar¬
auff/wie ihr zuhöret: Dann

hat/von dem wird genommen/ auch das
er meynet zu haben. | J
ESgiengen aher hinzu ſeine mutter vnd

bruder/vnd konten für dem volck nicht
20 zu ihm kommen. WVnd es ward ihm an¬

geſagt: Deine g e f
21 {tehen drauſſen/ vndwoͤllen dich ſehen. Er

aberantwortet/ vndſprachzu ihnen: Mei¬
ne muttervnd meine bruder ſind dieſe/ dit
GOYttes wort hören vnd thun.

19

mutter vnd deine bruder =
32.

,das nicht offenbarreerde auch 33
22.

| ( )
f wer da rMatth

hat/dem wird gegeben / Wer aber nicht
Marc.4

Eſa. 6.9 . ;

dern aber in gleichnůuͤſſen/daß cſie es nicht



Cap. VII, St. Lucas. 3
3NMdhes begab ſich auff der tage emen/ zz vmb. Ts bat ihn aber der mann / von
Jüngern/ vnd er ſprach zu ihnen: Laßt 3⸗ bey ihm möchte ſeyn. Aber JEſus ließ

* ons vber den fee fahren. Sieſtieſſenvom ihn von ſich/ vnd ſprach: Gehe wieder
lande. Vndda fie ſchifften entſchlieffer / heim/vnd ſage wie groſſe dinge dir OttWVnd es kam ein windwirbel auff den ſee / gethan hat. Bnd er gieng hin/ vnd predi¬mpynddie waͤllen, . ſie/ vnd ſtunden get durchdie gantze ſtadt /wie groſſe dinge24in groſſer fahr. Da traten ſie zu ihm / ihm JEſus gethan hatte. .

pwpwnd weckten ihn auff/vnd ſprachen: Mei⸗ 40 V Md es begab ſich / da IEſus wiederſter/Meiſter/wir verderben. Da ſtund kam/ nam ihn das volck auff: Dann ſie
er auff/ vndbedräwete denwind/ vnd die 41 warteten alle auff ihn. Bud! ſihe/ dawoge des waſſers/Vnd es ließ ab / vnd kam ein mann/nit Ramen Jairus/ der
25 wardeine ſtille.Er ſprach aherzu ihnen: ein oberſterder ſchulenwar / vnd fiel IE¬Woiſtewer glaube. Sie forchten ſich aber/ ſu zu den fuͤſſen/ vnd batihn /daß erwoltevnd verwundertenſich/ vnd ſprachenvndeꝛ a2 in ſeinhaus konnten: Danner hatte eineeinander:Wer i iſt dieſer? Dann er gebeut einige tochter/ beyzwoͤlf jahren/die lag indem winde vnd dem waſſer/ vnd fie ſind ihm den letzten zůgen/

gehorſam. drang ihn das volck.Nd ſie ſchifften fort in die gegend der 4 V Nd ein weib hatte den blutgang zwoͤlfGadarener/ welche iſt gegen Galile¬
a, am vber. Vnd kalßer außtrat auff das an die Arkte gewandt/vnd tote von nie;land/ begegnet ihm ein mann auß der 44imand geheilct werden: Die trat hinzutadtderharte Teufel von langerzeither / von hinden/ vndruhret ſeines kleides faumond thaͤt keine kleider an / vnd blieb in kei, an / Vnd alſo bald beſtund ihr der blut¬

28 nem hquſe/ ſondern in dengräbern. Da 4, gang. Bud JEſus ſprach: Wer hateraber JEſum ſahe/ſchrey er/vnd fiel fuͤr mich angerührt? Da fie aber alle lãug¬ibm nieder, vnd rieff laut, und ſorach; neren, ſrach Petrus / vnd die mit ihm iwer
Was habe ich mit dir zu ſchaffen/Jſu/ du ren: Meiſter / das volck draͤnget vnd druͤ¬ſohn SyDttes des Allerhöͤheſten ? Ich bit⸗ ccket dich, vnd du ſprichſt: Wer hat mich*9 te dich / duwölleſt mich nicht qualen. Dann 6 angeruhret? IE fs aber ſprach: Es hater gebot dem vnſaubern geiſt/daß er von mich ſeinand angeruͤhret:Bann ich flühle/dem menſchen außfüihre Dann er hatte 4, daß eine krafftvon mirgegangen if. Da
ihn lange zeit geplaget. Vnd er war mit aberdas weib ſahe / daß nicht verborgenketten gebunden/ vnd mit feſſeln gefangen/ war/kam ſie mit zittern / vnd fiel fůr ihn/vnd zerꝛieß die bande/vnd ward getrie⸗ ond verkundiget allem volck/auß was vr¬
ben von dem Teufel in die wuͤſten. Vnd ſache ſie ihn hatteangeruͤhret/vnd wie ſie
JIEſus fragetihn / vnd ſprach: Wie heiſſeſt 43 wäre alsbald geſund worden. Er aber
du? Er ſprach: Legion/Dann es waren ſprach zu ihr: Seh getroſt meine tochter

zr viel Teufel in ihn gefahren. WVnd ſie ba⸗ Dei glaube hat dir geholfen/Gehe hinten ihn / daß er ſie nicht hieſſe in die tieffe fah⸗ mit frieden.32 ren. Es war aber daſelbſt eine groſſe heer⸗ A er nochredet/ kam einer vom geſin¬de

ſaͤw an der weide auff dem berge/vnd ſie de des oberſten der ſchule/vnd ſhrachbaten ihn / daß er ihnen erlaubte in dieſelb⸗ zu ihm: Deine tochter iſt eſtorben/bemuͤ¬gen zu fahren. Vnd er erlaubete ihnen.Da führen die Teufel quß von dem men:ſchen/ vnd fuhren indie ſaͤw /ynd die hterde
ſtůͤrtzet ſich mit einem ſturmn in den ſee / vnd y

34 erſofſen. Da aber die hirten ſahen was
da geſchahe/ flohen ſie/vnd verkundigtens

z5 in derſtadtvnd in den doͤrffern. Da gien¬

—

das höͤrete /antwortet er ihm / vnd ſprach:
Förchte dich nicht/Glaube nur/ ſo wird
ſie geſund. Daeraber in dashauskam /

ließ er niemand hinein gehen/dann Pe¬trum vnd Jacobum vnd Johannem/ vnda des kindes vatter vnd mutter. Sie weine¬
genſiehinaußzu ſchen/was da geſchehen ten aber alle / vnd klagten ſie. Er aber
war, vnd kamen zu FEſu,vnd funden den, ſprach: Weinen nicht/ Sie iſt nicht geſtor¬menſchen/von welchem die Teufel außge⸗ 3 ben / ſondern fe ſchlaͤfft . Vnd ſie ver¬
fahren waren/ ſitzend zu den füſſen JEſu/ lachten ihn/wußten wol/ daß ſiegeſtorbenbekleidet vnd vernünfftig/vnd erſchra⸗ M war. Er aber trieb ſiealle hmauß/ nam

36 cken. Vnd die es geſehenhatten/ verkun⸗ ſie bey der hand/ vnd rieff/vnd ſprach:
digtens ihnen/wie der beſeſſene war ge⸗ 5 Kind/ ſtehe auff. Vndihr geiſt kam wie¬

37 ſund worden. Vndes bat ihn die gantz der/ vnd fie ſtund alfabald auff. Bnd er
mange dervmbligenden laͤnderder Gada⸗ sebefahl/man ſolt ihr zueſſengeben. Vnd
rener daß er von ihnen gienge: Dann es ihre eltern entſatzten ſich: Er aber gebotwar ſie eine groſſe forcht ankommen. Vnd ihnen/ daß ſieniemnandſagten/ was geſche¬
er trat in das ſchiff/vnd wandte wieder hen war,

— ———

daß er in ein ſchiff trat/ ſam̃t ſeinen dem die Teufel außgefahrenwaren / daßer

9 .
Mar.5. 23

jahrgehabt/ die hatte alle ihre nahrung

zo he den Meiſter nicht. a aber JEſus

. TENNEENNBaEEENEEMEN .

Matth.
18.
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Evangelium
- . himmel/ nd dancket daruͤheꝛ brach ſi / vnd

Das 1X. Sap. gab file den Jungern/ daß ſie dem volck fůr¬

„zu predigen/ J. 2. Herodis
1 Vnd fie aſſen/vnd wurden alleI d.dere., wurden auffgehaben/daß ihnen

20. . 2 e. 5. 6
Chriſti ſich, ge⸗ vberbliebvonbrocken / zwoͤlf Fürbt. ö
hörewerdenzz. Beſeſſener/ 2. Ehriſtz ehden gu. Wer der 18 N f es begab ſich / da er allein war/ ?Mar

gröfte ſey/46. Samaritaner nemen Ehriſtum nicht an / z3
16. .

Ehriſto folgen/ zy59 61.
.

e ien koßten. Wnd ſandte ſie 20 aufferftanden . Er aber ſprach
zu

nen:
auß zu Predigen das Reich Gottes/vnd . ſaget ihr aber daß . fen? a, ;

zu hellendie krancten.Vndſprachzu ihnen: e, . vnd ſprach: Du biſt der

Ihr ſolt nichts nut ech nemen auff den Ehriſt &tte, Brrder bedräfvekei end
weg/weder ſtab noch taſchen, noch brot, ⸗ gebot/

daß fie das niemand ſagten / Vnd

noch glg: Es ſeü auch einer nicht een! ſhrach; Dann g des meh
then

ſohn mu

reckt haben. Vnd wo ihr in ein haus noch viel Inden / ond verworffen Werde

gehet/ da bleibet / bißihr von dannen zie⸗
;

y het. Vnd h welche euch nicht auffne¬

men/ da gehet auß von derſelben ſtadt / ond am dritten tage aufferſtehen
vnd ſchůtelt auch den ſtaub ab von ewren 2 . . zu hne: ii Ber mir wet. J

olgenwil / der verlaͤugne ſich ſelbſt /vnd& r,,
Mare. 3. .6 fuͤſſen / zu einem zeugnuß vber ſie. Vnd ſie

giengen hinguß ond durchzogendie märck, ſnerne feincreuß auff
ſich

kaͤglich /vnd fol⸗ n
|Ee/predigten.dasEvangelium/ondmach an ge mir nach; Dann iwer fen 10h ,

ten geſund an allen enden. halten on, der wird es verlieren/Wer
vnd 16.4
Joh. ia. af .S c kam aber für Herodes den Vier⸗ aber fein leben verlturet vb meinet wil¬

furſten/ alles was durch ihn geſchahe/ 25 len/der wirds erhalten. Vnd was nutz

Vnd er beſorget ſich/ dieweil von etlichen haͤtte der menſch/ ob er die gantze welt ge¬

geſagtwar/ Johannes iſt von den todten wünne / vnd verlöͤre ſich ſelbſt / oder be¬

z aufferſtanden. Von etlichen aber/ Elias 26 ſchaͤdiget ſich ſelbſt? Wer k ſich aber mein |“
ſſt erſchienen: Von etlichen aber, Es iſt ond meiner wer ſchaͤmet / deß wird ſich wr.
der alten Propheten ciner aufferſtanden. deß menſchen ſohn auch ſchämen wann l.
Bud Herdes ſprach: Johannem denha⸗ ſer kommen wird in feiner herilicheit /vnd

19.33.

beichenthäuptet/Wer iſt aber diefer/ von| 27 ſeines Vatter vnd der heiligen Engel.Ich * |
dem ich ſolches höre? Vnd begehrte ihn zu age euch aberwarlich/ daß etliche ſindvon

ſehen. denen / die hie ſtehen / die den tod nicht ſchme¬

MMd die Apoſtel kamen wieder/vnder⸗
cken werden/ bißdaß ſie dasReich GSꝰtteszehletenihm / wie groſſe ding fie gethan ſehen. 1

Bader naht ſin zu fih / vnd ent⸗ 28|Q3Nd
1 es, begab fih nach dieſen reden dn.

hatten.
watt, ſwiech beſonders in eine d wüſte bey der bey acht tagen/daßer zu ſich nam Pe⸗ *

#3. |, ſtadt/ dieda heißt Bethſaida. Da deß das trum/Johannem vnd Jacobunm / vnd

d/ zog es ihm nach/ vnd er a9 gieng aũff einen berg zu batten. Vnd da

ließ ſie zu ſich/vnd ſaget ihnen vom Reich erbaͤttet/ ward die geſtalt ſeines angeſichts

GYites/ vnd machte geſund die es bederff⸗ anders/ vnd fein kleid ward weiß/vnd

ia ten. Aber der tag ſieng an ſich zu neigẽ.Da zo glaͤntzet . Vnd ſihe/zween männer rede¬

efraten au ihm diezroziffond ſpra chenzu sen mit ihngelche
Maren Moſes vnd E

hm Laß das volckvondir/ daß ſie hingehe 31 las/Die erſchienen in klarheitond redeten

in die maͤrcktevĩher/ vñ in die dorffer/
daß welchener ſolte erfüllen

fie herherge vndſpeiſe finden: Dann wir 32 3
Petrus aber/ vnd die mit

13 ſind hie in derwůſten. Er aber ſprachzu ih⸗
.

nen: Gebt ihr ihnen zueſſen.Sie ſhrachen:
WirDe. . ö Onö. vnd 37

ween fiſche/ Es ſey dann daß wir hinge¬ſ A fü N
ſprach Petrus zu JEſu:

ĩ gut ſeyn / Laſſet uns drey hůttenmachen/
Dir eine/Moſt eine/vndEllas eint / Vnd
wußte nicht was er redet. Daer aber (ol
ches redet / kam ein
fie/Vnd ſie erſchracken/da fie die wolcke

Vndes fiel eine ſtinme auß der

Ind baͤttetvnd feine Junger bey ihm/Ren

Matth.
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Volcken/ dieſyrach: Diefer ift

gen/ was ſie geſehen hatten.
Sm begab ſich aber den tag hernach/6 Bes mda ſievondem berge kamen / kam ihnen

entgtgen viel volcks. Vnd ſihe/ einmann
vonder dem volckrieff/ vndſprach: Meiſter/
ich bitte dich/ beſihe doch meinenſohn / Dan 5
er iſt mein einiger ſohn: Sihe/ der geiſt
ergreifft ihn fo ſchreyet er alsbald / vnd zröiſſetihn /daß er ſchäumet/ vnd mit noht
weichet er von ihm/wann er ihn geriſſen
hat. Vnd ich habe deine Jünger gehaͤtten/daß fie ihn außtrieben/ vñd ſie konten nicht.Da antwortet Jeſus /vnd ſprach: D du

ynglaͤubige vñ verkehrteart/wie lange ſoll
ich bey euch ſeyn/vnd euch dulden? Bringedeinen ſohn her. Vnd da er zu ihm tam/ co
reiß ihn der Teufel/vnd zerꝛet ihn: JEſus
aber bedraͤwete den vnſaubern geiſt/vnd
machte den knaben geſund / vnd gab ihn ſei¬
nem vatter wieder. Vnd ſie entſatzten ſich
alle vber der herꝛlichktitOttes.

An fe ſich aber alle verwunderten vbeꝛ

war für ihnen verborgen/ daß ſie es nicht
begriffen: Und fe forchten ſich ihn zu fra¬
gen vmb daſſelbige wort.
ESo kam auch ein gedancken vnder ſit /

welcher vnder ihnen der groͤſſeſte Mare.
Da aber JEſus den gedancken ihres her¬

tzens ſahe/ergriffer ein kind/ vnd ſtellet es
nebenſich/ Vnd ſprach zu ihnen: Wer das
kind auffnim̃t in meinem Namen/der nim̃t

mich auff: Vnd wer mich auffnim̃t/der
nude denauff/ dermichgeſandthat. Wel¬
cher aber der kleintſte iſt vnder euch allen/der wird groß ſeyn.

Ap antwortet Johanne / vnd ſprach:Mieiſter/ wir ſahen einen / der trieb dieTeufel

auß in deinem Namen / vnd wi weh¬
reten ihm: Dann er ſolget dir nicht mit
ons, Vnd IEſus ſprach zuihm: Wehret
ihm nicht: Dann wer nicht widervns iſt/de ft für n,,ES begab ſich aber / da die zeit erfülltwar/daß er ſolt von hinnen genommen
werden/wendet er fein angeſicht ſtracks
gen Jeruſalemzuwandeln. Vnd er ſand¬
fe botten fuͤr ihm hin / diegiengen hin/vnd
kamen in einen marcktderSamariter/
daß ſie ihm herberge beſtelleten . Vnd ſienamen ihn nicht an/darumb/ daß er fein
gngeſicht gewendet hatte zu wandeln genJeruſalem. Da aber das feine Junger /

Cap. X. X, St. ©

. mein lieber
36 ſohn/Den ſolt ihr hören. Vnd in dem ſol¬

che ſtimmegeſchahe/ funden fie JCſum al¬
leine. Vnd fie verſchwiegen/ vnd verkun¬
digten niemand nichts in denſelbigen ta¬

allem das er thaͤt/ ſprach er zu feinen
Juͤngern: Faſſetihrzuewren ohren dieſe

rede; Dann des menſchenſohn muß vber¬antwortet werden in der menſchen haͤnde.
Aber daswortvernamenſie nicht/vnd es

&

acobus vnd Johannes/ ſahen / ſprachenri/wilt du / ſo wollen wir ſagen/
er vom himmel* ſſie / wie Eliasꝗ that?

ſich/vnd bedraͤwete
cht, welches geiſtes kinder ihr ſeyt;

enſchen ſohniſtnicht kommen der
menſchen feelen zu verderben/ ſondern zuerhalten. Vnd fie giengen in einenandern

ESr begab ſich aber / da fe auff dem r mach
wege waren / ſprach einer zu ihm:folgen/ wo du hingeheſt.

ſus ſprach zu ihm: Die
Au

ben / vnd hie võgel vnd
ter: Aber des menſchen ſohn hat nicht/da er fein haupt hinltge¬

V Nd er
( ſprachzu einem andmir nach. Ber ſprach aber: HENerlaube mir/ daß

meinen vatter begrabe.
zu ihm: Laß die todte

falle/vnd verzehre

ſie vnd ſprach: Wiſſet

m; Ich
zehtſt. Vnd SE:

Die fuͤchſe haben gru¬
der dem hi nel haben

ich zuvor hingehe/vndAberVE [us ſprach
| n ihre todten begra¬

ben /J vnd verkůndige das
61 (039 ein ander ſyrach: HEr/ ich wil dir

gen/Aber erlaube mir zuvor/daß ich einenabſcheidmachemit denen /dit
or in meinem hauſe ſind.JEſus aber ſprachWer feine hand ãn den

vnd ſihet zu rück/ der iſt nicht
Reich GOttes.

pflug leget/
geſchickt zum

Jehenzig Junger außegeſandt / . mit befehl/4. 5.1020 dieApoſtel ſollengehoͤretwerden/ no. weß man ſich
frewen ſolle/206. dasEvangelium den kleinen offenbaret/21.)

n leben / z 28. naheſter / 29 z6. heſte theiſ/g2.
WIrnach ſoͤndert der HEr:

andere ſiehenztg auß/ vnd
d Anndteſte / ja zwern vi zrvten /Sfr ihmher/ inalle ſtaͤdte vnd. ort/ da er wolte hinkommen.

zu ihnen: Die a erndte if
groß, der arberter aber iſt wenig/Bittet **.
den HErnn der erndten/ daß er arbeiter

z außſende in feine erndte.
ich ſende elch als die lämmer mitten

4 onder die Wolfe. Traget keinen heutel/nochtaſchen/ noch ſchuh/vnd ogrůſſetnien and
auff der ſtraſſen. Wo d ihr in ein haus *komt/ da ſprechtzu erſt: Friede ſey in Die5 ſem hauſe/ Vnd ſodaſelbftwind ein kinddes
riedes ſen, fo wird ewer friede auffihm
beruhen: Wo aber nicht / ſowird ſich weryfrie

de wieder zu euch wenden. In demfelbi¬
gen hauſeaherbleibt/ eſfet vñ krincket wasie haben: Dann e er
Lohne waͤhrt. Ihrſolznichthon einem hau:

3 ſe zum andern gehen. Vnd wo ihr in eineſtadt komt/vnd ſie euch auffnemen/ da eſſet
rd fiirgetragen/ Vnd heiletdiekrancken/ die daſe lbſt ſind/Vnd ſagt ihnen:K

ern: Felge ron]

Gehet h hin/ hach.
|

n arbeiter iſt feines!« Derr.



JJ Evangelium "Cap. XXI.
a8 Reich SOftes iſt nahezu euch kom vongantzem gemübte /Vnd deinen nahe:

10 nen. Woihr aberin eine ſtädt kommet/ 28 ſten als dich ſelbſt. Er aber ſprach zu ihm:
da fie eichnicht auffnemen, da gehet her⸗ Du haſt recht gtantwortet, Thus das ſo

xrlauß alzff ihre gaffen /vnd ſprecht: Auch 29 wirſt du leben. Er aber welt ſich ſelbſt
Eden ſtaub/ der ſich an vns gehaͤngethat. rechtfertigen/ ondſprachzu JE: Wer iſt
bon ewerſtadt/ ſchlagen wir ab aufftuch. 30 dann mein nähefter? Da antwortet TE
Boch ſolt ihr wiſſen / daß euch das Reich] ſus/vnd ſprach; Es war ein menſchderre GOttesö iſt. e g. tuch, gieng von Jeruſalem hinab gen Jericho/

; ICHes wird der Sodoma traͤglicher ergehen, ond fiel vnder die moͤrder/ die zogen ihn
iz in jenem tage / dann ſolcher ſtabt. Wehe auß/ vnd ſchlugen ihn, vnd giengen davon

a z dirChorazin/ wehe dirBethſaida: Dan 3 4 ond lieſſen ihn halb todt ligen. Es begab
wären ſolche thaten zu Thro ond Sidon

i feh

geſchehen / die bey euchgeſchehenſind ſie ſelbige
in

haͤtten vor zeiten im fack vndin der aſchen 3|

14geſeſſen/ vnd buſſe gethan. Docheswird
yro vnd Sidon trãͤglicher ergehen am ge⸗ z3 ſaheihn / gieng er füruͤber. Ein Samari¬

richte/ dann euch. Bnd du Eapernaum/ ſtler
aberkeiſete/ vndkam dahin /Vndda er

die di biß an den himmel erhaben biſt/du 3M ihn ſaht/ammert ihn ſein/Giengzu ihm
wirft in die hölle hinunder geſtoſſen wer⸗ verband ihm ſeine wunden / vnd goß darein

6.16 den. Wer h euch höͤret/ der hoͤret mich! öͤle vnd wein / vnd hub ihn auff fein thier/
ond wer euch verachtet / der verachtet mich; ondfuhret ihn in die herberge/vnd pfleget
Wer aher mich verachtet/ de verachtet den/ 35 ſein. Des andern tages reiſet er, |

der michgeſandthats. hmherauß zween gröfchen/ wn
g

17 Dr ſichenzig aber kamen wieder mit. wirth/ vnd ſprach zu ihm: Pflege fein/ ond
rewden/ vnd ſprachen: HEN/es ſind ſo du etwas mehr wirſtdarthun/wil ich

ons auch die Teufel vnderthan in deinem dirs bezahlen, wann ich wieder komme
s Namen. Erſpraͤch aber zu ihnen: Ich 36 Welcher duncket dich / der vnder dieſcn

ſahe wol den Satanas vom himmel falſen, dreyen der naͤheſtefey geweſendem / der vn¬
19 als einen blitz.Sehet/ ichhabe euch macht 3 der die mörder gefallen war? Er ſprach:gegebenzu tretenauffſchlangen vnd ſcor⸗ Der die harmhertzgkeit an ihmthat. Da

pion/ vnd vber alle gewalt des feindes, ſprach JEſus zu ihm: So gehe hin/ vnd
20 ond nichts wird euch beſchaͤdigen. Doch |thuedeßgleihene .

darinn frewet euch micht, Daß euch die z6 ES begab ſich aber
/
da fie wandelten ,

geiſter vnderthan find: Frewet euch aber/ gieng er in einen marckt/Da war ein
daß ewtreNamen im himmel geſchrieben. weib/mit Namen Martha, die nam ihn
find. 4439 auffin ihrhaus. Vnd fie hatte eint ſchwe¬

3u der ſtunde frewet ſich JEſus im geiſt / ſter/ die hichMaria/ die ſatzte ſich zu JEſus
S yvnd ſprach:Ich preiſe dich/Vatter vnd 40 friſſen/ vnd höret feinerredezu.Martha
HErꝛ himmels vnd dererden/daß du ſol, aber machet ihrvielzu ſchaffen/ihm zu die¬
ches verborgenHaft den weiſen vnd klugen, nen. Vnd fie trat hinzu / vnd ſprach: HEri/
Ind haft es offenbaret den vnmündigen: frageſt du nicht darnach/daß mich meine

Favgtter/ alſn war es wolgefaͤlligfuͤrdir. ſchweſter läͤßt allein dienen? Sage ihr
22 Es iſt mir alles vbergehenvon meinem41 doch/ daß fie es auch angreiffe. IEſus

Batter. Vnd niemand weißwerder ſohn. aber antwortet / vnd ſprach zu ihr: Marc
ſey/dann nur der vatter/ noch wer der vat, tha /Martha/ du Haft viel ſorge vnd mühe.
ter ſey /dannnur der ſohn/vnd welchem es 2 Eines aber iſt noht: Maria hat das guteder ſohn wiloffenbaren. ſttheil erwehlet/ das fol nichtvon ih genom¬; V Md zerwandte Ach zu feinen Juͤngern, men werden.

2, Er antwortet/ vnd ſprach:Du lſolt Gott Da
5.

Lev. 19.18.

vnd ſprach, . 6 ö. die .
24 augen/die da ſehen das ihr ſehet. Dann Das XI. Cap.

ich ſage euch: VielPropheten ond Könige riſtus lehret baͤtten/ 1.5. Sturm merzu recht ge¬

wolten ſehen/das ihr ſehet / vnd habens , , K
nicht geſehe n /vndhoͤren/das ihr hoͤret /vnd ſti/ rzZertreñt Reich1.Starckergewapneter 21. Der auß¬

; 54 gefahrne geiſt/ 4.Welcher ſelig/ 8. ZeichenJone/ 29. Köͤ¬habensnicht gehoͤrel⸗ nigin vonMittage/ . Neinevtter/. vnd ſchalck¬

25 |33Md k ſihe/da ſtund ein Schrifftgelehr⸗ aueer. Wider die euchelen
der

Phar
ſeeiſ zs

er 0,

ter auff /verſuichtihn vnd ſprach; Miei⸗ 8 ) Nd es begab ſich/ daß erſter/ was muß ich thun/daß ich das ewige
| war an einem ort/vnd haͤt¬

es leben ererbe? Er Cher ſprach zu ihm: Wie 2 ß tet /Vnd da er auffgehoretſtehetim geſaͤtze geſchrieben. Wieliſeſtdu? & A hatte/ ſprach feiner Junger

; tet / * [ 22 einer zu ihm: HEr, lehre
deinenHErm lieben/ von gantzem hertzen ons hätten/ wie auch Johannes feine Jun
von gantzer ſeele/von allen kraͤfften/ vnd?

) ger lehrete. Er aber ſprach zu ihnen:
Wann



Cap.XI.

get. Dein Reich komme.

erlöſe vns von dem vbel¬

ten/ vnd ſprechen: Mache mir keine vnru¬
he / dieturiſt ſchon zugeſchloffen/vnd mei¬

) ne kindlein find bey mir in der kammer/ ich
. Skan nicht auffſtehen/vnd dir geben.

ſage euch/vnd ob er nicht auffſtehet/vnd
gibt ihm darumb/daß er fein freundiſt /ſo
wird er doch mb feines vnverſchaͤm̃ten

geilens willen auffſtehen / vnd ihm geben
war 9 wie diel er bedarff. Vnd b ich ſage euch

been,
auch?: Bittet / ſo wird euch gegeben: Su¬Natt.J.) ;m cchetſowerdetihr finden; Klopffet an/ ſo

cls, 10wird euchauffgethan. Dann wer da bit¬, tet / der nim̃t: Vnd wer da ſuchet / der fin¬
| det: Vnd wer daanklopffet/ demwird aufmn gethan. Wo bittet onder euch ein ſohn
| den vatter vmbs brof/ der ihm einen ſtein

darfürbiete? Vnd fo er vmb einen ſiſch bit
tet / der ihm eine ſchlange für den ſiſch biete?

1 Oder/ ſo er vmb ein ty bittet/der ihm einen
13 ſcorpion dafür biete?So dann ihr / die ihr

arge ſeyt/ koͤnnet ewern kindern gute gabengeben/ Viel mehrwird derVatterim him¬

Un
den heiligen Geiſt geben denen/ die ihn

ac 141 Vid ser trieb einenTeufelauß/der warr. ſtumm/vnd esgeſchaht/da der Teufel
außfuhr/ daredetder ſtumme. Vnd das

iy volckverwunderte ſich. Etliche d aber vn¬
der ihnen ſprachen: Er treihet die Teufel
auß durch Beelzebub/ denzoberſten der

16 Teufel. Die andern aber verſuchten ihn/
vnd begehrten ein zeichen von ihm vom

17 himmel. Er aber vernam ihre gedan¬
cken / vnd ſprach zu ihnen: Ein jeglich
Reich/ ſo es mit ihm ſelbſt vneinswird/ das

| ae,
| 22.

Matt. 12..
Nircz..

18ſander. Iſt dann der Satanas auch mit
ihm ſelbſt vneins/wie wil ſein Reich beſte¬
hen? Die weil ihrſagt:Ich treibe die Teuftl

Y auß durch Berlzebub. So aher ich die Zeu¬

fel durchBerzebub außtrelbe / durch wen
treiben ſie ewere kinder auß? Darum̃ wer¬

20 den ſie ewre richter ſeyn. So ich aber durch
GS9Yttes finger die Teufel außtreibe/ ſo2mſtom̃tjedas ReichGOtteszu euch.Wann

wah Feein ſtarcker gewapneter feinen pallaſt be¬

Wan ihr abaͤrtetſo ſprechet: Vnſer Var wahrer/ ſo bleibet das feine mit. frieden:
ter imhimmel/ Dein Name NM Chill

22 Wann aber ein ſtaͤrckerer vber ihn komt/
ein wi

|
z geſchehe auff erden wie im himmel. Gib
4 ons vnſer taͤglich brot immerdar. Vnd a3 den raub auß. Wer nicht mit mir iſt/der
vergib ons vnſere ſünde: Dann auch wirwergebenallen die ons ſchuldig find.Vnd

fuͤhre vns nicht in verſuchung / Sondern

WV Md er ſprachzu ihnen: Welcheriſt vn¬
der

euch / der einen freund hat / vnd gieng
zu ihm zu mitternacht/ vnd ſprechezu hm:

S6 Lieber freund/ leihe mir drey brot: Dann
es iſt mein freundzumir kommen von derſtraſſen/ vnd ich habe nichtdas ich ihm für:7 lege. Vnd er darinnen wurde antwor¬

Ich

wird wiiſte /Vnd ein haus faͤllet ober das

—— ———————
671.|

vnd vberwindet ihn/ ſo nim̃t er ihm feinen
harniſch/daraufer ſich verließ/ vnd theilet

ift widermich/ Vnd wer nicht mit mir ſam¬4 let / der zerſtrewet. Wann der vnſaubere
geiſt von dem menſchen außfaͤhret/ ſo
durchwandelter dürꝛe ſtaͤtte/ ſuchet ruht/
vnd findet ihrnicht/ So ſprichter: Ich wil
wieder vmbkehren in mein haus/ darauß

richgegangen bin. Vnd wanner kom̃t/ ſ
ſindet ers mit beſemen getehret vnd ge6 ſchmücket. Dann kgeher er hin / vnd nim̃t e eb er
lieben geiſter zu ſich/ dieärger find dann er *Peri.ſelbſt/ vndwann fe hinein kommen / woh¬nen ſie da / vnd wird hernach mit demſelben

27 menſchen ärger/dann vorhin. Vnd es
begab ſich/da er ſolches redet / erhub ein

weib im volck die ſtüne/ vnd ſprach zu ihm:Selg iſt der leib/ derdichgetragenhat / vnd
28 die bruͤſte/ diedu geſogen haſt. Er aber

prach: Ja ſelig ſind/die das wort GOt¬tes höoͤren vnd bewahren. J
29 D Ass volck aber drang hinzu/Da fieng s Match

er an / vnd ſaget: DIE iſt eine arge art / *.
ſie begehreteinzeichen/ vnd es wird ihr kein
zeichengegeben/dann nur das zeichen des

30 ProphetenJonas. Dann h wie Jonas n gon.
ein zeichen war den Ninevitern / alſo wird
des menſchen ſohn ſeyn dieſem geſchlechte.

36 Diei Ronigin von Mittag wird aufftret . Rc
ten für dem gerichte mit den leuren dieſes Cie
geſchlechts/ ond wird ſie verdammen:Daß
ſie kam von der welt ende/ zu hören die
weißheit Salomonis: Wan ſihe/ hie iſt mehr

32 dann Salomon. Die leute von Nine be

werden aufftretten für dem gerichte mit
dieſem geſchlecht / vndwerdens verdam̃en:
Dann k fie thaͤten buſſe nach der predigtJonas/ Vnd ſihe/ hieiſt mehr dann Jonas.

33 Niemand! zundet ein liecht an / vnd ſetzet
es an einen heimlichen ort / auch nicht vn Niers
der einen ſcheffel / ſondern auff den leuch⸗ More +

ter / auff daß/wer hinein gehet/das liecht
35 ſehe. Das m auge iſt des leibes liecht/

Wann nun dein auge einfaͤltig ſeyn wird/
fo iſt dein gantzer leb liechte: So aber dein
auge ein ſchalckſeyn wird/ ſo iſt auch dein

30 leih finſter. So ſchawe darauff/ daß
36 icht das liecht in dir ſinſternuß ſey. Wann

nun dein leib gantz Hecht iſt/daß er kein
ſtück vom ſinſternuͤß hat/ſo wirdergantzliechtſeyn / vndwird dich erleuchtenwie em
heller blitz.

37
DO

A er aber in der rede war/ bat ihn ein
Phariſcen/ daß er mit ihm das mittags¬

mahl eſſt; Vnd erHeng hinem/vnd ſahzt¬
33 ſichzu tiſche. Da das derPhariſeer ſahe/

verwundert er ſich/daß er ſich nicht vor
37 dem eſſen gewaſchen hatte, Der HERR

aberſprachzu ihm: Ihr nPhariſcer halterJ

Luc.8. 16

m Matt.
6. 22.

n Match.
23. 25.



o Kue. 200 43; laſſen.
46.

die becher vnd ſchůſſel außwendig rein¬

find derſelbigen

68

lich/ aber wer inwendigesiſtvoll raub vñn

z0 boßheit. Ihr narꝛen/meyntt ihr / daß iñ
wendig rein ſey /wañs außiwendig rein ift?

n Doch gebt almofen von dem das da iſt ft- he ſo ifts euch alles rein. Aber wehe euchPhariſeern/ daß ihrverzehendetdie muntze
ondrauten/ vnd allerley koll vnd gehe für

dem gerichte vber/ vndfürder liebe Söt,
tes. Diß ſolt man thun / vnd jenes nicht

chPhariſeern/ daß ihr

gerne oben an ſitzet inden ſchulen/ vndwolt
Hegrwſſet ſeyn auff dem marckte. We

euch Schriftgelehrtenvnd Phariſeern / ihr
heuchler/daß ihr ſeyt wie verdeckte todten¬

graͤber/darüber die leute lauffen/ vnd
ken

a5 hen ſie nicht. Da antwortet einer von
chrifftgelehrten/vnd ſprach zu ihm:

RMeiſter/mit den worten ſchmaͤheſt du vns
36 auch. Er p aber ſprach: Vnd wehe auch

euch Schriftgelehrten: Dann ihrhela,
det die menſchen mit vntraͤglichen läſten,
ond ihr ruͤhret ſie nicht mit einem finger
an. Weheeuch / Dann ihr bawetder Pro¬
pheten graͤber / ewre vaͤtter aber haben ſie

as getoͤdtet.So bezeuget ihr zwar / ond bewil¬
iger in ewer vaͤtter werd; Dann ſie töd=

49| teten ſie/ ſo bawet ihr ihre graͤber. Darum
ſpricht bie weißheit GSttes: Ich wil

Propheten vnd Apoſtel zu ihnen ſenden/
werden fie etliche toͤdten

„o vnd verfolgen: Auff daß gefordertwerde
von dieſem geſchlechte allerrophetẽ blut

das vergoſſen iſt/ſintderwelt grund gelegtr iſt/Vonq Abels blut an / biß auffdas blut
r Jacharie/ der vmbkam zwiſchendem

altar
vñd temptl: Ja ich ſage euch/es wird ge
fordert werden von dieſem geſchlechte. We¬
he euch Schrifftgelehrten : Dann ihr den
ſchluffel des erkaͤntnůß habt/ Ihr kom̃t
nicht hinein/ ondwehret denen/ die hinein

3 wollen. Da er aber ſolcheszu ihnen ſaget/
flengenan dieSchrifftgelehrten vnd Pha¬
riſcer hart auff ihn zu dringen / vnd ihm
mit mancherley fragenden mund zu ſtopf¬

ra fen/ Vnd laurerenguffihn / vnd ſuchten/ ob
fie etwas erjagenköͤñtenauß feinem mun¬
de / daß ſie eine ſachezu ihm hätten.— ——— ————e: - —

Das XII. Cap.
> Awerteig der Phariſeer/ . Wen man foͤrchtenſol¬fe) 4-5. Chriſtum belennen/ 8. ſunde die nicht vergeben

wird / 10. geitz iz. Gleichnüßvomreichen/ ns. wider die bauch?ſorge/ z das Neich Gottesſuchen/ z. ſchaͤtzeſamlen/ 4 wa»
cker ſeyn / ytrewervnd vntrewer haus knecht / 2. a3. Chrifti
tauffe / o.Zwhſpaltober demKvangelio/ z SeitChriſti / z6.

Ce G Slieffdas volck zu / vnd

85A, hkatnen etliche tauſent zuſam¬8) S men/ alſo/daß ſie ſich vnder
WS), einander traten: Daſieng er

We, ©

an / vnd ſaget zu feinen Jun¬
gern zum erſten hůͤteta euch für dem

Evangelium
2

J Cap. XII.ſawertelgder Phar iſter / welchesif dieheu¬
æcheley. Es b iſtaber nichtsverborgen/ das

nicht offenbar werde/noch heimlich/das mn | | f2E
3 mannicht wiſſen werde.Darumb was ihr

im inſtemuß ſaget/ daswird man im liecht
hören/Was ihr redet ins ohr in den kam¬
mern/ das wird man auff den daͤchernpre¬

4 digen.Ich ſage tuch aber meinen freunden:
Förchtet euch nicht für denen, die den leibfödten/ vnddarnach nichtsmehr thun kön¬

(ich ſage euch/ für demf .kauffte man nicht fünf ſperlingevin zween me,,
pfenninge ? Noch iſt für Ott derſelbigen

„nicht einsvergeſſen. Auch find die haar
auff ewrem haupt alle gezehlet. Dar¬
umb förchtet euch nicht: Dann ihr ſeyt

z beſſer dann viel ſperlinge.

deß wird verlaͤugnet werden für den En
⸗ t

io geln GOttes.Vnd e wer da redet ein wort un
wider des menſchen ſohn / dem fol es ver⸗ ven. werden/Wer aher laͤſtertden heili⸗ .
gen Geiſt/ dem ſoll es nicht vergebenwer ⸗ 6.

11 den. Wann ſie f euch aber führen werden cSe!
in ihre ſchulen/vnd für die oberkeit / vnd .”.
fuͤr die gewaltigen/ So forget nicht/wie 1.
oder was ihr antworten / oder was ihr

12 ſagen ſolt: Dann der heilige Geiſt wird
euch zu derſelbigen ſtund lehren/was ihr
ſagen ſolt.

13 & S ſprach aber einer auß dem volck zu
ihm:Meiſter/ ſage meinem bruder/daß

ra er mit mir das erbe iheile. Er aber ſprach
zu ihm: Menſch / wer hat mich zum rich¬
ter oder erbſchichter vber euch geſctzet ?

15 Vnd ſprach zu ihnen: Sehet zu/vnd hit
tet euch für dem geitz Dann niemand le¬

16 betdavon/ daß er viel guter hat. Vnd er
ſaget ihnen ein gleichnuͤß/vnd ſprach: Es

war ein reicher menſch/ deß feld hatte wol
19 getragen/ Vnd er gedachte bey ihm ſelbſt/

vnd ſprach: Was ſollichthun? Ich habe
nicht da ich meine fruͤchtt hinſamle. Vnd
ſprach: Das wil ich thun/Ich wil meine
ſchewren abbrechen /vnd groͤſſere bawen/
vnd wil darein ſamlen alles was mir. ge

19 wachſen iſt/vnd meine guter/ Vnd g wil
ser

ſagen zu meiner ſeelen: Liebe feelt/ duhaft)
einen groſſen vorꝛaht auff viel jahr/ habt
nunruheiß / trinck / vn habe guten muht.

20 Aber G6 tt ſprach zu ihn: Du nar / dieſt
nacht wird man deine ſeele von dir for
dern/vnd weß wirdsſeyn/ das du bereitet
haft? Alſo gehet es /wer ihm ſchaͤtze ſamlet /
vnd iſt nicht reich in HOtt.

18

21
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Cap. XI. Kii // /
R ſprachaberzu feinenJuͤngern: Dar⸗J ober fein geſmde/daß er ihnen zu rechterumb ſage ich euch, h Sorget nicht für az zeit ihre gebür gebe? Seligiſt der knecht/

ewer leben/ watz ihr eſſen ſollet / auch nicht welchen fein Hern findet alſothun/ wann er
für eweren leib, was ihr anthun ſollet. * komt. Warlich ich ſage euch, er wird ihn

2, Das leben iſt mehr dann die ſpeſſe/ vndder 4 ober alle ſeine gůter feßen. So aber der¬
24 leib mehr dann die kleidung. Nemet war ſelbige knechtin feinem hertzen ſagenwird:

der raben/ die ſäen nicht / ſieerndten auch Mein Herz verzeucht zu kommen /vnd fürnicht/ fie haben auch keinen keller noch het an zu ſchlagen knechte vnd maͤgde / auch
chewren/vndtt nehret ſie doch, Wir, zu effen vnd zu trincken/vnd ſich voll zuviel aber ſeyt ihr beſſer dann die vögel? a6 ſauffen/So wird deſſelbigen knechts Her:

25 Welcher iſt vndereuchob er ſchon darumb kommen/ andemtage/ da er ſich nicht verſi¬
ſorget / der da köͤñte eine elen lang ſeiner het /vnd zu derſtund/ die ernichtweiß / vndas groͤſſe zuſetzen? So ihr dan dz geringſtenit wird ihn zerſcheitern/vnd wird ihm ſeinen
dermöget/warumb forget ihr für das an 47 lohn geben mit den vnglaͤubigen. Ser* der? Nemet war der lillen auff dem felde / knecht aber/ der feines Herꝛn willen weiß/wie fie wachſen: Sie arbeiten nicht/ ſoſpin⸗ ond hat ſich nicht bereitet/ auch nicht nach
nen fie nicht. Ich ſage euch aber/daß uch ſeinem willen gethan/ derwird viel ſtreich.
Salomo in aller feiner herꝛlichkeit nicht iſt 48 ieyden můſſen. Ver es aber nicht weiß /as bekleidet geweſen als der eines. So dann hat doch gethan / das der ſtreichewaͤhrt iſt/dasgrasdas heute auff dem felde ſtehet, wird wenig ſtreiche leyden: Dann wel,
ond morgen in den ofen geworffen wird / chem viel gegeben iſt/bey dem wird man
GMtt alſo kleidet/Wie viel mehr wird er viel ſuchen /Vnd welchem viel befohlen it/9 euch kleidenihrkleinglaͤubigen: Darumb a9 von dem wird man viel fordern. Ich bin
auch ihr/ fraget nicht darnach/was ihr e kommen/ daß ich ein fewer anzůnde guff er¬
fen oder was ihr trincken ſolt/vnd fahret den/Was wolt ich lieber/dann es brenne¬

. her. Nach ſolchemallem trachten zo te ſchon? Aber ich muß mich zuvor tauffen

/ Matth.
6.25.

= >

die Heiden in der welt, Aber ewer vatter ſaſſen mit einer tauffe /Vnd wie iſt mir
31 weiß wol/ daß ihr deß bedoͤrfft. Doch , bange/ biß fie vollendet werde? öſtrachtet nachdem Reich SHDttes/ ſo wird

32 euch dasallesr Foͤrchte dich nicht
du kleine heerd: Dann es iſt ewers vatters

33 wolgefallen/ euchdas Reich zu geben. Ver¬
kauffet was ihrhabt/ vnd gebet allmoſen:

ihr /daß ich herkommenbin /friedel zu brin⸗ 1 math.
gen auff erden? Ich ſagt / Nein/ſondern 2.2 ytracht. Dann von nun an werden
fünf in einem hauſe vneinsſeyn/ drey wider

3 zwey / vnd zwey wider drey. Es wird ſeynNuteh,
1620, Machet ieuch ſeckel/die nicht veralten / einẽſchatz/ dernimmer abnim̃t im himmel/da

kein dieb zukom̃t / vnd den keine motten freſ¬
134 ſen. Dann wo ewer ſchatz iſt/da wird auch
35 ewer hertz ſeyn. LaſſetK ewre lenden vm̃¬
galrtet ſeyn / vnd ewre liechter brennen/
35 Vndſeyt gleich den menſchen/ die auff ih¬

ren Herzen warten/wann er guffbrechen
wird von der hochzeit /auff daß/wann erkctomt

vnd anklopffet / ſie ihm bald aufthun.
37 Selig find die knechte/ die der Hern/ ſo er

kom̃t / wachend findet: Warlich ich ſage
euch/er wird ſich auffſchürtzen/vnd wird
fie zu tiſche ſetzen/ vnd für ihnengehen/ vnd

z38 für ihnen dienen. Vnd ſo er komt in der
andern wache/ vnd in der dritten wache/

der vatterwiderden ſohn /vnd der ſohn wi¬
der den vatte/ die mutter wider die tochter/
vnd die tochter wider die mutter/ dieſchwie¬
ger wider die ſchnur/vnd die ſchnur wider
die ſchwieger . . 3a ER m ſprach aber zu dem volck: Wann e meat.

ihr eine wolcken ſehet auffgehen vom A⸗ > |bend/ fo ſprecht ihr bald: Es kommt ein re⸗ .
85 gen/ vnd es geſchihet alſo. Vnd wann

ihr ſehetden Sudwind wehen/ ſo ſprecht
ihr: Es wird heiß werden/ vnd es geſchi¬6 het alſo. Ihr heuchler/die geſtalt der er¬

den vnd des himmelsFont ihr průfen/ wit7prüfet ihr aber dieſe zeit nicht? Warumb
richtet ihr aber nicht an euch ſelber wass recht iſt. So n du aber mit deinem wi⸗ . Wach
derſacher für den Fuͤrſten geheſt/ ſo thue *.ond wirds alſo finden/Selig find dieſe

35 knechte. Das ſolt ihr aberwiſſen/ wann
ein hausherꝛwußte/ zu welcher ſtunde der
dieb kaͤme/ ſowachet er / vnd ließ nicht in
fein haus brechen. Darumb ſeyt ihr
auch bereit: Dann des menſchen ſohn
wird kommen zu der ſtunde/ da ihr nicht
meynet. .
Petrus aber ſprach zu ihm: HEN ſageſtV

du dieſegleichnuͤßzu vns /oder auch zu
42 allen? Der HEN aber ſprach: Wie ein

groß ding iſts vmb einen trewen vnd klu¬

gen haushalter/welchen fein Hern ſetzet

richter zieht / vnd der richter vberantworte
dich dem ſtockmeiſter,vnd der ſtockmeiſter

„9 werffe dich ins gefaͤngnüͤß. Ich (agedir/du wirſt von dannen nicht her¬
auß kommen/ bıß du den aller¬

letzten , . hezah¬
eſt.



' Evangelium Cap. ii .]
Sas XI. Sop e , .

Le ;
. | gleich/vnd wem ſoll ichs ver⸗ marca.

DE ‚Herz vermahnetzur buſſe 3.5. Vnft uchtbarer 19 gleichen? Es iſt einem ſenſtorn giench wel *
fager baum / C. Ein kru n gebückt weib gehellet/11.Cutcs A . I

than am fabbach/ 15. Senflorn / 19. Sawerteig/ 2.Enge ches einmenſchnam/ vnd warffs in feinen

forte . Srl eng Jeru falem/ 34.35. . garten / Vnd es wuch8.7 ynd ward ein
|

Q Swaren aber zu derfel-| Froſſerbaum ond die vögeldes himmel
bigen zeit etliche dabey / die 0 wohneten vnder feinen zweigen. Vnd J
vertündigten ihm von den Ib abermal hrach er: Wem ſoll ich das waGalllcern/ welcher blut Pla m Reich Gttes vergleichen? Es if einem irn . U

| > Ko tus (amt ihrem opffer vermi⸗ fatverteig gleich / welchen ein weib nam / vnd

1.2 ſchet hatte, Vnd JEſus antwortet/ nnd verbarg ihn vnder dreyſcheffelmehls/ biß

ſprach zu ihnen: Mꝛynetihr / daßdieſe Ga⸗
*r daß es gar ſamwerward. Vnd er gieng duich

fler für allen Galtleern ſünder geweſen ſaͤdte vnd märckte/ vnd lehrete/vnd nam

3 ſind / dieweil ſie das erlitten haben? Ich ſa⸗ ſeinen weg gen Jeruſalem.
ge / Nein: Sondern ſo ihr euch nicht beſſert / z ES praͤch aber einer zu ihm: HErꝛ/mey¬

4 werdet ihr alle auch alſo vmbtomen.Oder /24 * neſt du / daß wenig ſelig werden Er a¬

meyhnet ihr / daß die achtzehen/ auff welche ber ſprach zu ihnen: Ringet darnach / daß

der thurnin Siloha fiel vnd erſchlug ſie/ ihr durch die enge pforte eingehet: Dann

ſehch ſchuldig geweſenfürallen inen ſchen, viel teren (Das (age ich eüch) darnach
z dit zu Jeruſalem wohnen? Ich ſage/ Nein; trachten/ wie fie hinein kommen/ vnd wer¬

Sendern ſoihr euch nicht deſſert/werdet * dens nicht thun konnen. Von dem an
ihr alle auch alſo vmbkommen.Er ſagt ih⸗ wann der haus wirt auffgeſt anden iſt / vnd

nenaber dleſt gieichnüß:Es hatte eine eint die thůr beſchloſſen hatda werdet ihr dan

feigenbaum/ der war gepflantzet in feinem aufahen drauſſen. ſtehen / vnd an die
|. |meinberge/ vnd kam/ vnd ſuchte frucht ID agen: Herz/ Herꝛ /thue

darauff/vnd fand fie nicht. Da ſprach Vnd er wird antworten/vnd

r zu deinweingaͤrtner: Siht / ich binnun Ich kenne ewer nicht wo

drey jahr lang alle jahrkommen/ vnd habe! yt. Sowerdetd ihr dann anfa/a
Mag)

fruchtgeſucht auf dieſem feigenbaum/ vnd hen zu ſagen: Wir habenfur dir geſſenvnd
finde ſie nicht / haweihn ab / was hindert er getruncken/ vndaufden gaſſenhaſtduvnsdzEr aber antworte/vnd ſprach 27 gelehret , Vnd er wird ſagen; Ich ſage

zuihm:Her / laß ihn noch dißjahr/ biß daß euch: Ich kenne ewer nicht/wo ihr her lehr/ |
) ich vmb ihn grabe / vnd betůnge ihn Weichet e alle von mir / ihr vbelthaͤter.Da eius

wolte frucht bringen: Wo nicht/ ſo hawe wird ſeyn heulen vnd zaͤnklappen/wann * 8
ihn darnach abe. K ihr ſehen werdet Abraham, vnd Iſaar /

Id er lehret in einer ſchule am ſab, ond Jacob/ vnd alle Propheten im Reich

bath / Vnd fihe/ ein weih war da / das
hatte einen geiſt der kranckheit achtzehen
jahr/vnd fie war krum/̃vnd konte nicht ᷣ |

a wol auffſehen.Da ſie aber Jeſus ſahe/ ru vom Mittags/ die zu tiſche ſizenwerden in |

feter ſie zu ſich/ vnd (brach zu ihr:Weib/ ſey
zd Reich SOrtes, Vnd fihe/es And letzten Mac. ||

‚3 toßvon deiner Franckheit, Wnd leget die die werdendie erſten ſchn
,
Vnd ſind erſtenng,

haͤnde auff ſie / vnd alſo bald richtet fie ſich die werden die letzten ſeyn. Haren,
( anſf/vnd preiſete Srött. Da antwortet z. AMdemfelbigentage kamen etlich. Pha; ö
der oberſten der ſchule / vnd war vnwillig /

riſeer/ vnd ſprachen zu ihm: Hebt dich

daß IEfus auff den fabbath heilere/nd hinauß ond gehe von hinnen: Dann He¬

ſprach zu dem volck: Es find ſechs tage / dar⸗ 32 rodes wiß dich todten. Vnd er ſprachzu
innen man arbeiten ſoll/ in denſelbigen hnen: Gehetz hin/ vnd ſaget demſelbigen

i fuchs: Sihe / ich treibe Teufel auß/ vnd

f ſabbathtage.Da antwortetihm der HErn / mache geſund heute vnd morgen/ vndam
vnd ſprach: Hu heuchler/löſet nicht ein dritten tage werde ich ein ende nemen.
jeglicher vnder euch feinen ochſen vnd eſel z Doch muß ich heute vndmorgen/vnd am

„|. [vonder krippen am ſabbath vnd führct ihn age darnach wandeln: Dann es thuts
1s zur traͤnckes Solt aber nicht gelofet wer., nicht/ daßein Prophet vmbtomme auſſer |

den amſabbathdieſe /die doch Ahrahams zt Jeruſalem. Jeruſalemg / Jeruſalem / die zn U
tochter iſt / von dieſem bande/ welche Sata- i töbteſt Propheten / vnd ſieinigeſt/die

**

nas gebunden hatte nun wol achtzehen zu dirgeſandtwerden / wie oft habe ichwöl¬
jahr? Vnd. alßr ſolches ſagte/ mußten len deine kinder verſamlen, wie eine henne

ſich ſchämen alle die ihm iviber geweſen ihr neſt vnder ihre flügel, vnd ihr habt
porn. Bnd alles voich frewet ſich vber 3. nicht gewolt? Schet / einerhaus ſoll euch

allen herzlichen thaten / die von ihmgeſcha⸗ . gelaſſen werden: Dan ich ſage euch,,, ,daJ tomm
/



3 ihm / der war waſſerſüͤchtig. VndJEſus

gleichnüß/ daß man ſich Lhriſto mit demut vnderwerffe/z.

komme/ daß ihr ſagen werder: Gelobet iſt/
der da komt im Namen des HErın.
Das XIV. Gap.
SAN fähigen geſund gemacht/ . 4. Ehrgeiz/9.

Wen man laden ſoll / x13. Juden verworffen / 19. 24.
ond Heiden zur mahlzeitgeladen, 1.3. Chriſtum liehen vber
alles /265.Gleichnüß vom churn /a. vndkrieg/ z.Zweck dieſer

5

D Md es begab ſich / daß er
kam in ein haus eines ober¬

Ze nen ſabthath, das brot zu ef¬
— ſen / Vnd ſie hielten auffihn. Vnd ſihe/da war ein menſch für

antwortet / vnd ſaget zu den Schrifftge¬
lehrten vnd Phartſeern/ vnd ſprach: Iſtsauch recht auff den ſabbath heilen? Sie

aher ſchwiegen ſtille. Vnd er griff ihn|
an / nd heiletihn / vnd ließ ihn gehen. Vnd

antwortet/vnd ſprachzu ihnen: Welcher
iſt onder euch/ dem ſein ochſe oder eſel inden

brunnen faͤllet /vnd er nicht alsbald ihn
S herauß zeucht amſabbathtage? Vnd fie
konten ihm darauff nicht wieder antwort

geben. |. ER fagt abetein gleichnliß zu dengäften/

X Maton
1. 7.

bine. 1.
ig.

Lt. 4.>

da er mercket / wie ſieerwehleten oben
8 an zu ſitzen/vnd ſprachzuihnen: ann du

von jemand geladen wirſt. ſo
ſetze dich nicht oben an / daß nicht etwa ein
ehrlicher dann du von ihm geladen ſey/Vnd fodann kom̃t/ der dich vnd ihn gela¬
den hat / ſprechezu dir: Weiche dieſem/ vnd
du muͤſſſt dann mit ſcham vnden an fi
gen. Sondern wann du geladen wirſt / ſogehehin / vnd ſetze dich vnden an/Auffdaß /
wanndakonnt/ der dichgeladen hat ſpre¬
che zu dir: Freund/ arüicke hlnauff: Dann
wirſtdu ehrehahenfür denen, die mit diri zu tiſche ſitzen.Dannwer ſich b ſelbſt erhöͤ¬
het / der ſoll ernie drigetwerden / Vnd
wer ſich ſelbſt erniedriget / der ſoll erhoͤhetwerden. .

e ER ſorgch auich zu dem,det ihn geladen
hatte: Wann du einmittagsoder abrnd¬

mal macheſt / ſo lade nicht deine freundt/
noch deine brůder/ nochdeine gefreundten /3
noch deinenachbarn/die da reich ſind/auff
daß fie dich nicht etwa wieder laden/vnddi

13 vergolten werde: Sondern wann du ein
mahl macheſt / ſolade c diearmen/ diekrijp¬
pel / die lamen / die blinden/So biſt du ſelig:
Dannſiehabens dir nicht zu vergelten/ Es

wird dir aber vergolten werden in der auff¬erſtehungder gerechten. ö
A aber ſolches hoͤret einer/der mit zu

T tiſche ſaß/ſprach er zu ihm: Selig ift
16 der das brot iſſet im Reich GOttes. Er

aber ſprach zu ihm: Es war d ein menſch/

14.

1f

der ſich zu entſchuldigen. Der erſte ſprach

ſten der Phariſeer/ auff ei¬

der machte eingroß abendmal/vnd
lub

Lucas. Jö —

. 71
17 Viel darzu.Ind fandte feinen fnecht auß
zur ſtunde des abendmals/ zuſagen den geladenen: Kommet / dann es iſt alles be

15 reit. Vnd ſie ſiengen an alk nach einan¬

zu ihm: Ich habe einen ackergekaufft/vnd
muß hinaußgehen / vnd ihn heſchen/Ich

19 bitte dichentſchuldigemich. Vnd der ãn¬
der ſprach: Ich habe fünfjoch ochſen ge¬
Faufft / vnd ich gehejetzthin / fie zubeſehen /

20 Ich bitte dich entſchuldige mich. Vnd der
[dritteſyrgch;Ich habe ein weib genom̃en/

21 darumbkun ich
|

knecht kam vnd faget das feinem Herm
wit der. Da ward der hausherꝛ zornig/
vnd ſprach zu ſeinem knechte: Geheauß bald auff die ſtraſſen vnd gaſſen der
ſtadt/vnd führe die armen / vnd kruͤppel/

22 ond lamen/ vnd blinden herein. Vnd der
knecht ſprach: Her/es iſt geſchehen /was
du befohlen haſt/ Es iſtaber noch raum

23 da. WVnd der Her: ſprachzudem knechte:
Gehe auß auff die landſtraſſen/vnd an die
zaͤune/vnd nötige ſie herein zu kommen/

24 auff daß mein haus voll werde. Ich ſa¬
ge euch aber/daßdermanner keiner/ dien m ſind/mein abendmal ſchmeckch
wird. ö .

25 ESgieng aher viel volcks mit ihm/Vnd
26 7er wandte ſich/ vnd ſprach zu ihnen: So
jemand zu mir kommt/ vnd e haſſet nicht Valeinen vatter/mutter/weib/kind/bruder /**ſchweſter/ auch darzu ſein eigen leben / der An kan nicht mein Junger ſeyn .Vnd wer in

nicht ſein creutz trägt/ vnd mir nachfolget/
28 der kan nicht mein Junger ſeyn. Wer iſtaber vnder euch der einen thurn bamen

wil vnd ſitzt nicht zuvor/vnd vberſchlaͤgtdie koſt / ob ers habe hinauß zu führen?
29 Auff daß nicht/wo er den grund gelegethat/vnd kans nicht hinauß fuͤhren/ alle die
z0 es ſehenfahen an fein zu ſpotten/Vnd

ſagen: Dieſer minſch hub an zu bawen/
vnd kan es nicht hinauß fuͤhren . Oder/wel¬
cher König wil ſich begebenin einen ſtreitwider einen andern König / vnd ſitzt nicht
zuvor/vnd rahtſchlaget/ Ob er köͤſſte mit
ehen tauſent begegnen dem/ der vber ihnkom̃tmit zwanzig tauſent? Wo nicht/ ſo
ſchickterbottſchafft/wann jener noch fee:

33 ne iſt/vnd bittet vmb friede. Alſo auchein jeglicher vndereuch / der nicht abſaget
allem das er hat/kan nicht mein Jünger

34 ſeyn. Das t ſaltz iſt ein gut ding/Mo ezee
aber das ſaltz thum̃ wird / womit wird en,zman wurtzen? Es iſt weder auff das **

land/ noch in den miſt nuͤtze/ ſon¬
dern man wirds wegwerffen.

Wer ohren hat zu hoͤren/der hoöͤre.

Match.
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Evangelium
Das XV. Cap.

Dr ſünder hoͤren Chriſtum.Verloren ſchafe /.
Frewde im himmel vberder hekehrung eines ſünders/ ¬

Verlorner groſch/ 8.Derlorner ſohn/ 12. Bekehrung / ix. 5.
Erbarmung /a0. Heuchelen / 29.26. ;

. .

iS 683 allerley zöͤllner vnd ſünder/39) W daß ſie ihn hoͤreten . Vnddiee, O, Phariſeer vnd Schrifftge¬

chen; Diefer nim̃t die ſůunder an/vnd iſſet

4 nuüß/ vnd ſprach? Welchermenſch iſt vnder
euch/derhundert ſchafe hat/ vnd ſo er der
einsverleuret/ dernicht laſſedieneun vnd

neunzig in der wüͤſten/vnd hingehe nach5 dem verlornen/ biß daß ers finde?Vnd
wann ers fundenhat / ſo legeters auff ſeine

| 6 achſeln mit frewden. Vnd wann er heim
kommet/ ruffet er ſeinen freunden vnd

nachbarn / vnd ſpricht zu ihnen: Frewet
euch mit mir /Dan ich hahe mein ſchaf fun¬

7
den / dasverlorenwar. Ich ſage euch / Alſo
wird auch frewde im himmel ſeyn vber

einen ſünder/derbu thut/ für neun vnd
ntunzig gerechten/ die der huſſe nicht be¬dora ö

8 O Der welchweib iſt / die zehen groſchenhat/ ſo ſie der einen verleuret/die nicht
ein liecht anzünde/ vnd kehre das haus vnd

1 9 ſuche mit fleiß/ bißdaß ſie ihn ſinde? Vnd
wann fie ihn fundenhat/ ruffet ſie ihrenfreundinnenvnd nachbarinnen / vñ ſpricht:

Frewet euch mit inir /Dann ich habemehh

men groſchen funden / den ich verloren hat¬io te. Silſo auch/ ſage ich euch/ wird frewde
ſeyn für den Engeln GOTTes vher einen
)
ſuͤnder der huſſe thut.

S naheten aber zu ihm

lehrten murꝛeten/ vnd ſprg¬

mti ihnen. Er ſaget aber zu ihnen diß gleich¬

deiner tagloͤhner. Vn
20 auff/vnd kam zu feinem vgtter,

Ha

aber noch ferne von dannen war/ ſahe ihn
fein vatter/ vndammerte ihn lie f / ond fiel

ei ihmvmb feinen hals/vnd kůüſſet ihn. Der

ſohn aber ſprach zu ihm: Vatter/ ichhabe
geſündigerin denhimmel/ vnd fürdir/Ich

bin fort nicht mehr wahrt, dz ich dein ſohn
heiſſe. Aber der vatter ſprach zu feinen]
knechten: Bringet das beſte kleid her für
vnd thut ihn an /vnd gthet ihmein en ſinger¬
reiffan feine hand/ vnd ſchuh an feine fuͤſſe /

23 Vnd bringet ein gemaſtet kalb her ond
ſchlachtets/Laſſck uns eſſen vnd froͤlich

24 ſeyn: Dann dieſer mein ſohn war todt/
vnd iſt wieder lebendig worden / Er war
verloren/ vnd iſt funden worden;Vnd flen¬

gen an fröͤllchzu ſeyn. Aber der aͤlteſte ſohn
war guff dem felde / vnd alß er nahe zumhauſekam / hoͤret er das geſange vnd den

26 reigen. Vnd rieff zu ſich ber knechte einen,
e, ondfraget/ wasdas wart? Der aber ſaget

m: Dein bruder iſtkom̃en/vnddein vat,
ter hat eingemaſtetkalbgeſchlachtet/ daß er

az ihn geſund wieder hat. Da ward er zor¬
nig /vnd wolt nicht hinein gehen.9 ſein vatter herauß/vnd bat ihn.

Erawortetaber / ynd ſprach zum vatter; Sihe /
fo viel jahr diene ich dir/vnd habe dein ge¬
hott noch nie obertretten/

vnd du haftmir
nie einen hock gegeben/daß ich mit meinen
freunden froͤlich ware Nun aber dieſen dein

ſohn kom̃en iſt / der fein gut mit huren ver¬

ſchlungen hat/haſt du ihm ein gemaͤſtet
kalb geſchlachtet, Er aber ſprachzu ihm:
Mein ſohn/ du biſt allezeit bey mir vnd al¬

22

2

30

31

Nd er ſprach:Ein menſch halte zlheen
d

ſoͤhne/Vnd der jungſte vnder ihnen
ſprachzu demvatter:Gib mir /vatter/ das

theil der gůͤter/ dase , Vnder
13 fheilet ihnen dasgut.

darnach ſamlet der jüngſte ſohn alles zu¬

ſamen/ ondzogferne vber land vñdaſelbſiiq bracht er ſein güt vmb mit praſſen. Da er
nun alle das ſeine verzehret hatte/ward ei¬

ne groſſe theurung durch daſſelbige gantz
15 land/ vnd er fiengan zudarben/ Vnd gienghin/ vnd haͤnget ſich an einenburger deſſel¬

bigen landes / der ſchickte ihn auff feinen!
16 cker / der ſaͤw zu hüten. Vnd er begehrte

leinen bauch zu füllen mit trebern/ die die
17 ſaͤwaſſen/vnd niemand gabfe ihm. Da

ſchlug er in ſich/vnd ſprach: Wie viel
ſtagloͤhner hat mein vatterdie brot die

fülie haben, vnd ich verderbe im hunger?
18 Ich wil mich auffmachen / vnd zu meinem

datter gehen/vnd zu ihm ſagen: Vatter/
ich habe geſündigetinden himmel/vnd fuͤr

19 dir /Vnd hin fort nicht mehr währt / daß
ich dein ſohnheiſſe/ Mache michals einen

nd nicht lange
ö —

Das XVI. Gap.

R ſprach aberauchzu ſei¬
onen Juͤngern: Es war ein

8 reicher mann/ der hatte einen
‚haushalter/ der ward für

Gn, ihm berůchtiget/als haͤtteer
ihm feinegutervmbbracht. Vnder forderthn/vnd ſprach zu ihm: Wie höre ich das

won dir? Thur rechnung von deinem haus¬
halten: Dann du kanſt hinfort nichthaus¬
halter ſeyn. Der haushalter ſprachbey

ſich ſelbſt: Was ſoll ich thun? Mein Hern
nim̃t das amt von mir, graben mag ich

4 nit / ſoſchame ichmichzu baͤtteln. Ichweiß
wolwas ich thun wil wannichnun von

3



N

dem amm geſetze werde das fie mich in ih ſwar/ hub er feine augen auff vnd ſahe M.re häuſer nemen.Vnd ereffzuſich alle brahamvon ferne / vnd Lazarum in feinen |ſchuldnerfeines Herꝛn / ved ſprach zu dem 24 ſchos / Rieff vnd ſprach: Vatter Abra¬erſten:
Wie viel biſt dumeinemHerm ſchul⸗ ham/ erharme dichmein/vnd ſende Laza¬dig? Er ſprach: Hundert tonnen öls. rum / daß er dasaͤuſſerſteſeines fingers

insSVnder ſprach zu ihm: Nim̃ deinen hrief / waſſer tauche / vnd kühle meine zunge: Daß

7 ſetze dich / vnd ſchreibe Age fin g Dar⸗ az ich leyde pein in die ſer flammt. Abraham abe:

nach ſprach er zu demandern: Du aber/ ſprach: Gedencke ſohn / daß du dein gutes

wie viel biſtu ſchuldig? Er ſprach: Hundert empfangen haſt in deinem leben/vnd La¬malter weitzen. Vnd er ſprach zu ihm: zarus dagegenhat böſesempfangen/ Nun8 Nim deinen brieff / ond ſchꝛeib achtzig. Vnd aber wird er getröſtet/ vnddu wirſt gepei¬der Herz lobete den vngerechten haushal⸗ 6 niget. Vnd vberdas alles iſt zwiſchen vnslter daß erklůglich gethan hatte.Dann die ond euch eine groſſe klufft befeſtiget/daßkinder dieſer welt findklüger/ dann die kin die da wolten von hinnenhinab fahren zu
5 der des liechts in ihremgeſchlechte. Vnd ich euch/ köͤñtennicht/ vnd auch nicht von dan¬ſage euch auch: Machtt euch freunde mit nen zu vns herüher fahren. Da ſprach er:dem vngerechten MſAmon/ auff daß / ¶ Sobitte ich dich /vatter/ daß du ihn ſendeſt

wann ihr nun daꝛbet/ ſieeuch auffnemen in 28 in meines vatters haus: Dann ich habe
‚vo die ewige hůttẽ. Wer im geringſtẽ trew iſt⸗ noch funfbruder /daß er ihnen hezeuge/der iſt auch im groffen frei: Vnd wer im auff daß ſie nicht auch kommen an die ſen
gering ſten vnrecht iſt /deriſtauch im groſ⸗ 29 ort der qual, Abraham ſprach zu ihm:
nm ſen vnrecht. So ihr nun in dem vnge⸗ Sie haben Moſenvnd die Propheten / laß
rechten Mammon nicht trew ſeyt/wer 30 ſiedieſelbigenhören. Er aber ſprach:Nein/
zz wil euch das wahrhafftige vertrawen?Vñß vatter Abraham / ſondern wann einer vonſſo ihrindem fremden nicht trew ſeyt /wer den todten zu ihnen gienge/fo wurden ſiewil euch geben das jenige das ewer iſt? ; huſſe thun. Er ſprachzu ihm: Hören fiern [13 Kein a halsknecht kan zweyen Hern die Moſen onddie Propheten nicht/ ſo werden

| nnen/entweder er wird einen haſſen/vnd ſie auch nicht glauben / ob jemand von denden andern lieben/ oder wird einemanhan⸗ todtenauffſtunde. ö. ögen/ vnd den andern verachten.Ihr köͤnnet 3nicht Ott ſam̃t demMammon dienen.
14 Das alles hoͤreten die Phariſeer auch/dier warengeitzg / vnd potteten ſein. Vnder
prach zuihnen: Ihr ſeyts / die ihr euch

felbftrechtfertigetfür den menſchen/AberGYtt kennet ewre hertzen: Dann washoch ift vnder den menſchen/ das iſt eingre¬wel furGOtt .is DwAlsh geſätz vnd die Propheten weiſſa

T

28

31

— — — *Dasn Vil See.
Edigernin 1.vergeben/ z. glaube / C ynnͤtze knechte

10zehen außſaͤtzgegereiniget/ i. Chrifti zukunft / 24.30. ]Lotshausfraw / cx öRa ſprach aherzu feinen nJüngern:Es iſt vnmmöglich/ird.
D daß nicht aͤrgernüſſe komen /

*
. ,Weheaber dem/ durch wel¬

See, hen ſie kommen/ Es wäre
ihm nutzer/ daß man einen mühlſteinan ſei¬nen halshaͤnget/ vnd wurffe ihn ins meer/

dann daß er dieſer kleinen einen argert. Hij¬kö - ef )3 (SD dein bruderan dir fündiget/ ſoſtra¬Cr ihn/ vnd ſo er ſich beſſert/ vergib ihm.
4 Vnd b wann er ſieben mal des tages an dir

ſündigen würde vnd ſteben mal des tages

Evangelium geprediget/vnd jederman
19 dringet mit gewalt hinein. Es iſt aber
leichter/ daßhimmel vnd erden vergehen/

iz dann daßein titelam Sefäg falle. Wer
x ſich ſcheidetvon ſeinem welhe/ vnd freyet

eine andere/der brichtdieehe/Vnd wer die
Matlh

1822,

er
.

abgeſcheidenevon dem manne freyet/ der ¶ wieder kaͤme zu dir/vnd ſprecht/ Es rewet
bricht auch die che. . mich ſo ſolt du ihm vergeben.

53 ES war aber ein reicher mann/ der kle⸗ . V Nb die Apoſtel ſprachenzudemH erin:
det ſich mit pur pur vnd koͤſtlichem lein¬

wad / vnd lebet alle tage herilich vnd in
frewden. Eswar aber einarmer/mit Na¬
nen Lazarus/ der lag furfeinerthůr / voller

zı ſchweren / Vnd begehrte ſich zu ſaͤttigen
pon den hroſamen / die von des reichen ti¬ſche fielen:Dochkamen diehünde/ vnd leck¬

33 ten ihmfeine ſchweren. Esbegab ſich aher /

Staͤrcktvns den glauben. DerHErꝛ
aber ſprach: Wannihr glaubenhabtals3.ein ſenftorn ond fagerzuöicſemmaulbeer, **
baum. Reiß dich auß/vnd verſetze dich ins
meer/ſo wird er euch gehorſam ſthn.2 QC Eicheriſt onder uch / der einen knecht

phhat / der ihm pfluͤget/ oder das vieh
weldel / wan er heim kom̃t vom felde / daß er

daß derarme ſtarb, vnd ward getragen, ihm lage: Gehe bald hin, vnd ſetze dich zu. , in Abrahams ſchos: Ber 3 tiſch? Ils nicht alſo / daß er zu ihm ſaget:
eiche aber Hard auch / vnd ward begraben. Richtezu / daß ich zu ab ed eſſe /ichtirtzedich /z Alßer nun in der hölle vnd in der qual onddientmir bih ich eſſevnd trinke/dat¬

nach



Marc. 13.

74
nach ſoñtd auch fenvnd trincken. Dan

cket erauch demfelbigen knechte/daß er ge¬thanhat / was ihm befohlen warꝛ Ich mey¬
10 ne es nicht. Alſoauch ihr/ wañ ihr alles ge

thanhabt/ was euch befohlen iſt / ſoſprecht:
Wir find vnnůtze knechte / Wir haben ge¬than/ das wir zu thun ſchuldig waren.i V iy es begab lich, da er reiſete gen Je¬

ruſalem/ zog er mitten durch Sama¬

iz rien vnd Galileäm. Vnd alß er in einen
marcktkam/ö ihm zehen außſaͤ¬

iz tzige maͤnner/ die Kundenvon fernen. Bnd
crhuben ihre ſtim̃e/vnd ſprachen: JEſu/

14 lieber Meiſter / erbarme dich vnſer. Vnd da
er fie ſahe/ ſprach er zu ihnen: Gehet d hin /nd zeiget euch den prieſtern.Vnd es ge

ſſchahe / da ſie hingiengen/wurdenſierein.ir Einer aber vnder ihnen/ da er ſahe daß er
geſund worden war/ kehret er vmh/ vnd

16 preiſett GDttmit lauter ſtimme /Vnd fiel
auff (ein ange ſicht zu feinenflſſen/ vnd dan¬

in cketihm / Vnd das war ein Samariter.Je¬
ſus aber antwortet/vnd ſprach: Sind ihr
nicht zehen rein worden /wo ſind aber dit

13 neun? Hat ſich ſonſt keiner funden/ der
wieder vmbkehre / vndgebe G6

tt die ehre/
dann dieſer frem̃dlinger? Vnd er ſprach
zu ihm: Stehr auff/ gehe hin / Dein glaube
hat dir gtholffen.

Aer aber gefragt ward von den Mhari¬
= ſeern/Wann komt das Reich GOt¬

tes? antworteter ihnen/vnd ſprach: Das
Reich GDttes kom̃t nicht mit aͤuſſer lichen

2m gebaäͤrden.Man wird auch nicht ſagen:Si¬
he / hie oder da iſt es: Dannſehet/ das Reich

zr G Gttes iſt ißtwendig in euch. Erſprach
aberzuden Jüngern: Es wird die zeit kom¬men/ daß ihr werdet begehren zu ſchen einẽ
tag desmenſchen ſohns/ vnd werdet ihn nit
ſehen. Vnde fie werdenzu euch ſagen:St
he hie /ſihe da / Gehet nicht hin/ vnd folget

e Matth. 23
24.23.

|

24 duch nicht. Dannwie der blitz oben vom
him̃el blitzet/ vnd leuchtet vber allesdas on:
der dem him̃el iſt / Alſowird des menſchenas ſohnan feinem tage ſeyn.Zuvor aber muß
er viel leyden/vnd verworffen werden von
dieſem geſchlechte.Vnd fwie es geſchahzun
zeiten Nor / ſowirdsauch geſchehen in den
tagen des menſchen ſohns. Sieaſſen/ ſie
trinncken/ ſiefreyeten/ ſie lieſſen ſich freyen/
bißauff dentag/ daNoein die arche gieng/
vnd kam die Sundflut/vnd brachte ſie alle

28 vmb.Deſſelbigengleichen/wie es geſchahe
zun zeitenLot/ Sie aſſen , ſie truncken/ ſiekaufften/ ſie verkaufften / fie pflantzten/ ſie

29 baweten. An dem tageaber/ da Lot auß
Sodonia gieng/ da regnet es fewer vndſchwefelvom hnnel / ond brachte ſieallevm.̃
Auff dieſe weiſe wirds auch gehen an demtage/ wañ desmenſchen ſohn ſoll offenharet

zu werden. An demſelbigentage wer auffdem
dache iſt/vnd ſein hausraht in dem hauſe /

fMatch. x92437.
Gen. e.1. Pet,3.K
8 Geneſ.

19.14.

Evangelium Cap. XVII. XVIII.
der feige nicht hernieder/daſſelbige zu ho¬
len. Deſſeibigen gleichen / wer auffdem fel¬

de iſt/der werde nicht vmb nach dem/ das
32hinder ihm iſt. Gedencketan des Lots weib.
33 Werh da ſuchet feine ſeele zu erhalten/der . Ma.

wird ſie verlieren/Vnd ler fie verlieren r*
34 wird/der wird ihr zum leben helffen. Ich **.

ſage euch: In derſelbigen nacht werden ***

zween auff einem bette ligen/Einer wird
angenom̃en/ derander wird verlaſſen wer

Zwo iwerdenmahlen mit einander /

Eine wird angenomñen/ dieander wird ver¬
laſſen werden. Vnd ſie antworten/vnd
ſprachen zu ihm: HErꝛ/wo da? Er aber
ſprachzu ihnen: Wo ß dasaasiſt /daam *

Das XVIII. Gap.
A ichen haͤtten/ l. Vngerechter richter/ 2. Rettung der

außer wehlten //Stoltz gebatt eines Phariſeers/ 11. vnd

demuͤriges des zoͤllners/ iz Reich SOrtes der kinder16. wie
das zuerlangen/ is 22 Die reichen werden ſchwerlich ſelig¬

24. Gott alle ding moglich/ 3. 2 BasChriſtuslen den würde/
31. Ein blinder ſehend gemacht/ zz. 42.

MG allezeit abatten/vñ nicht laß, O wer den ſolt / Vnd ſprach: Es zer.Sam
© war ein richterin einer ſtadt/ .

der forchte ſich nicht für GOtt/ vnd ſche⸗ M.
wet ſich für keinem menſchen. Eswar aber |
eine witwe in derſelbigen ſtadt / die kam zuihm/ vnd ſprach: Rette mich von meinem

4 widerſacher. Vnd er wolte lang nicht:
Varnach aber dachte er bey ſich ſelhſt / Ob
ich mich ſchon für GOTT nicht foͤrchte/

noch für keinem menſchen ſchewe/ Die
weil aber mir dieſe witwe ſo viel muhe
machet/ wil ich ſie retten/auffdaß ſie nicht

o zu letzt komme / vnd vbertaͤube mich.
ſprach der HEN: Hoͤret hie / was der vnge¬

grechte richter ſaget: Solte aber GOtt nicht
auch retten ſeine außer wehlten / die zu ihm
tag vnd nacht ruffen/ vnd ſolte gedultdar¬

z uber haben. Ich ſage euch: Er wirdſieret¬
ten in einer kuͤrtze. Doch wann des men.

ſchen ſohn kommen wird/ nieyneſt du/daß
ſer
auch wen de glauben finden auff erden?

9 ER ſaget aber zu etlichen/ die ſich ſelbſt
vermaſſen/daß fie. from waren / vnd

verachteten die andern/ ein ſolch gleichnuͤß:
10 Esgiengen zween menſchen hinguff inden

Tempel zu batten/ einer ein Phariſeer/i der anderein zöllner. Der Phariſeer
ſtund vñhattet ben ſich ſelbſt aiſo Ich dan¬
cke dir GOtt/ daß ich nicht bin wie die an¬dern leute/rauher/vngerechte/ ehebrecher/

12 oder auch wie dieſer zolner:Ich faſte zwier
in der wochen/ vnd gebe den zehenden von

tz allem das ich habe. Vnd der zoͤllner ſtun
von fernt/ wolte auch ſeine augen nicht auf¬
heben gen himmel/ ſondern ſchlug an (ein
bruſt/vnd ſprach: Gtt/ſey mir ſůnde

gnaͤdig.



| St. L
{14 gnädig. Ich ſage euch/ diefer gieng hinab 5

zekechtferliget in fein haus für jenem:Dann h wer ſich ſelbſt erhoͤhet/der wird
erniedriget werden / Vnd wer ſich ſelbſt er¬niedriget/ derwird erhöhet werden. 37SJe brachten auch junge kindlein zußzs

NYihm /daßer ſie ſolt anrühren. Da esaber die Junger ſahen/bedraͤweten fie die.is Aber JEſus rieff ſie zu ſich/ond ſprach:Laſſetdiekindlein zu mir kom̃en/vnd weh¬ret ihnen nicht / Dann ſolcher iſt das Reich 407 GOttes. Warlich ich ſage euch / wer nichtdasReich GOttes nimt als ein kind/ der
mwird nicht hinein kommen.

V

Ndesfragetihn einoberſter/ vñ ſprach: 42
Guter c meiſter / was muß ich thun /

daß ich das ewige leben ereꝛbe? JEfus aber 4
ſprach zu ihm: Was heiſſeſt du mich gut?Niemand iſtgut dann der einige GYtt.Du weiſſeſt die gebott wol / Du d ſolt nichttrhehbrechen, Du ſolt nicht toͤdten /Du ſoltnicht ſtelen, Du ſoit nicht falſchgezeugnuüßreden/ Du folk deinen hatter vñ deinenut

eam ttr ehren. Er aber ſprach: Das habe ich al:
122 les gehalten von meiner jugend auff.Da

JEſus das höͤrete / ſprach er zu ihm: Esfthlet dir noch eines/Verkaufft alles wasduhaſt/ vnd gibs den armen/ ſowirſtdu ei¬nen ſchatz imhimmelhaben / vnd kom̃e/ vnd

23 folge mir nach. Daerdas hoͤret /wardertraurig:Dann er war ſehr reich.
24

DO Aaber JEſus ſahe, daß er traurig warworden/ ſprach er: Wieſchwerlichwer¬
den die reichen in das Reich G69Ottes kom¬

36

37

41

3

4

durch einnadeloͤhre/dann daß ein reicher
26 in das Reich Gottes kom̃e.Da ſprachen die7 das hoͤreten: Wer kan dañ ſelig werden?

Er

aber ſprach: Was bey den menſchenvn¬
moͤglichiſt / das iſt beyGott möglich.
28 D M ſprach Petrus: Sihe/wir haben al¬les verlaſſen/ vnd find dir nachgefolget.

29 Er aber ſprach zu ihnen: Warlich ich ſage
euch: Es iſt eniemand/ der ein haus ver:
laͤßt/oder eltern/oder bruder/oder weib/

oder lind / vmh des Reichs GOttes wil¬
len/Der es nicht vielfältig wieder empfa¬
he in dieſerzeit/ vnd in de zükuͤnfftigenwelt 9
das ewigt leben. J
ER nam aber zu ſich die zwölfe/ vnd

ſprach zu ihnen: Sehet/ wir gehen hin⸗ 10auffgenJeruſalem/ vnd es wird alles vol¬
lendet/das geſchrieben iſt durch die Pro¬
pheten von des inenſchen ſohn. Dann z er ſimr

wird vherantwortet werden den Heiden
‘| |9Nd er wird verſpottet vnd geſchimaäͤhet/

33 vnd verſpeytt werden / Vnd fie werden
ihn geiſſeln vnd toͤdten / vnd am dritten rz

6

7
8

Mg tage wird er aufferſtehen. Sie aber ber.
namender keines / vnd die rede war ihnenverborgen/ vnd wußten nicht was das ge¬
ſagt war. 13

preiſete Gtt.Vnd allg y

5
SS)OD er zog

|

ZT

eas.
ES h geſchah aber/da er nahe

cho kam ſaß ein blinder am wege /vnd
bättelt. Da er aber höret das volck/ das *
durchhingieng/forſchet er was das wäre?Da verfündigten ſie hm: IEſus von
Nazareth gieng furliber.Vnd errieff/ vnd
ſprach: JE/du ſohn Davld/ erhurme
dich men. Die aber

vorncangiengen/ be¬
dräweten ihn/ erſolte ſchweigen . Er aber
ſchreyviel mehr: Du ſohnDavfd/erbarme
dich mein. JEſus aber ſtund ſtill/ nnd hieß
ihn zu ſich führen. Da ſie ihn abern he bey
ihn brachten, fraget er ihn / Vnd ſprach:;Was wilt du daß ich dir chem ſolt Eraber
Urach: HErn/daßich ſehen möge. Bid
SE (us ſprach zu ihm: Sen ſchend/Dein
glaube hat dirgeholffn. Vnd alſo bald

ard er ſehend, vnd folget ihm nach / vndolck/ das ſolches

zu Ieri⸗ Ih Matt],20. 29.

ſahe/ lobete S Ott.hö —— — —— 60Das XIX. Cap.
Acheubernffen/ . Gelt den knechten außgethan /
13 Jeind Chriſtierwürget/ . Einritt zuJeruſaiem/ 29.hriſtas weinet vberJeruſalem/ 1.treibet die kaunfleur auß

dem Tempel/ g. J . | ö

= hinein/vnd
Ba MG gieng Lurch Jericho. Vnd

, 365 ſihe/da war ein mann/ ge¬e , nant Zacheus/ der war ein=D oherſterder zoͤllner / nnd war
nd begehret JEſum zu ſehen/ werreichV

er waͤre/vnd konte nicht für dem volck:
Dann er war klein von perſon.Vnd er lieffvorhin/vñ ſtieg auffeinen imaulbeerbaum/
uff daß er ihn ſehe: Dann allda ſolt er

nem hauſe einkehren .
hernieder/vnd nam ihn auff mit frewden.
Daſie dasſahen/murꝛeten fie alle / daß er
beneinem ſünder einkehrete.Zacheus abertrat dar / vnd ſyrachzudemHErin: Sihe
HErꝛ/ die helffte meiner guter gebe ich den
armen /Vnd fo ich ſemand betrogen habe/das gebe ich vierfaͤltigwieder. JEſus aber
ſprach zu ihm: Heute iſt die ſem hauſe heil

jederfahren/ ſintemal er auch Abrahan:s J
ſohn iſt. Dann a des menſchen ſohn iſt kom.Macch.men/ zuſuchen vnd ſeligzumachen/ das veꝛ 6.4.
loren iſtt.tttA fe nun zuhöͤreten / ſaget er weiter

ein gleichmiß/darumb/ daß er nahe
bey Jer ſalti wär/ vnd ſiemeyneten/dasRich GOttes ſolt alſo hald offenbart
werden,Vnd ſprach: Einh edler zeg fer wut
ne in ein land / daß er ein Reich einnierc/ *r
ond dal wieder käme. Dieſer fordert zehen
feiner kuechte/ yndgab ihnen zehen pfund/vnd ſprach zu ihnen: Handell/biß daß ich

9 1 wieder

Vnd er ſtieg eilend

.

Marc ug,



ralreder Fomme. Seine burger aber waren
ihn ſeind, ond fehlt ten böttſchafft Rachihm/ vnd lieſſen ihm ſagen: Wir

iy nicht/ da dieſervber vns herꝛſche.
1 ]begab ſich/da erwieder kam /nachdemer

das Reich ein enom̃en hatte / hieß er diefel¬

bigen knechte fordern elchen er das
gegebenhattedaß erwußte/ was ein jeg¬

1
A

\ N
\

ig chergehandelthatte, Da trat herzu der 40
: Hern/dein pfund hatze,erſte/ vnd ſprach

ig hen pfund erworben. WVnd er ſprach zu
ibm: Eh dafromer
im ger ingſten tren du

g haben ober zehen ftaͤbte. Der ander kamauch/ vnd ſprach:Herꝛ/ dein pfund hat fünf
19 pfund getragen. Zudem ſpracher auch
zo Vnddu ſolt ſeyn Ober fünfſtaͤdte. ;

der dritte kam / vnd ſprach: Herz / ſiht da hie

iſtdeinfund/welches ich habe im ſchwelß¬
en tuch behalten. Ich forchte mich für dir:;

Dann du biſt ein hartet

das du nicht gelegt haft) vnd erndteſt/das
as du nicht geläͤct haſt. Er ſprach zu ihm:

Muß deineinunderichte ichdich/ du (ale:
WMWußteſtdu/daß ich ein harter mann
neme das ich nicht gelegthabe/ vnd erndte

I das ich nicht geſaͤet
dann meingeit nicht indie wech ſelbanchge

geben? Vnd wann ich kommen waͤre haͤtte

a4 ichs mit wuchtr erfordert.
zu denen die dabey ſtunden: Nemet das
pfund von ihm / vnd gebts dem der zehen

es pfundhat. Dnd ſie ſprachen zu ihm; Hern,
26 hat er doch zehen pfund. Ich ſage euch aber:

Wer cda hat / dem wird gegeben werden,
ber der nicht hat / wird auch das

0.
8

Evangelium

wollen |
Vndes 38

gelt 39

knecht/ diewelldu biſt 1
geweſen ſolt du macht7

Vnd a3 gen verborgen.

ein harter mann/ dunim̃ſt /*

bin/ . VMdager gieng inden

habe/ Warumb haſtdu 46

Vnd er ſprach 4 mördergruben.

genommen werden / das er hat, Doch jene
meine feind

fie herꝛſchenſolte/bringer her/vnd erwůr¬

get ſie für mir.
3 B Md alßer ſolches ſaget /zog erfort/ vnd

*, teifete hinauff gen Serufalem. Bro
des begab ſich/alf er nahet gen Bethpha¬
ge vnd Bethanien/vnd kam an den oͤlberg /

‚olfandteei feiner Junger zween, Vnd
ſprach: Gchet hin in denmarckt/ dergegen
euch ligt/ondwann ihrhineinkom̃t /wer
det ihr ein fuͤllen angebundenſinden / auff

welchem noch nie kein menſch geſeſſen iſt/
zi lbfete ab / vnd bringts. Bund ſo eulh je¬

mann fraget / war umb ihrs ablh et ſo ſa¬I get alſs zuihm: Der Hernbedarff fein. Vñ
diegeſandtengiengen hin ond funden wie

er ihnen gefagt hatte. Da fie aber das
fuͤllen abloͤßten/ ſprachen feine Hrerien zu

lhnen: Warumb löfetihr das füllen ab?
34 Sie aber ſprachen: Der HEr:

3hn zn ſein. Vnd e fie brachtens zu SCH
wurffen ihre kleider auff das füllen

/ v30 ſatzten JEſum dgrauff. Da er nun
hinz

37 breitetenſieihrekleiderauff den weg. Wnd

da er nahe hinzu kam/ vnd zog den oͤlberg

inde / die nicht wolten /daßichber

ſherab/ ſieng ander gantze haufft feine Jůn¬
ö . frewdentt zu loben mit lauterimm/ vber allethatendie ſie geſehenhat¬ten/ Vnd ſprrachen: Gelobet ſey derda kom.

met / ein Konig in dem Namen des
HCErnn

/

Hp ſeyim him̃el / vnd ehre in der höͤhe.
Zu etliche derPhariſcerimvolck ſprachen

zu ihm:Meiſter/ ſtraffe doch deine Juͤnger.
Er antwortet / vnd ſprachzu ihnen: 93

ſage euch/wo dieſe werden ſchweigen/ ſo
werdendie (tee ſchreyen.
VNd alß er nah

ſtadt an /vnd weinetvben ſie / Vñ ſprach:
Wan du eswůußteſt/ ſowindeſtdu auch be¬

dencken zudieſerdeiner zeit/was zu deinem
friede dienet: Aber nun iſts fur deinen gu¬

Dann eswird die zeit Ober

dich kommen/ daß deine feindewerden vmb
dich/ vnddeinekinder mit dir / eint wagen¬
burg ſchlagen / dich belagern/vndan allen
orten angſten/Vñ fwerden dich ſchleiffen,

ond keinen fein auff dem andern laſſen/
Darumh / daß du nicht erkennet haft die

darinnen du heimgeſucht biſitt.

Tempel/vnd fieng
an außzutreiben die darinnen ver¬

kaufften vnd kaufften/nd ſprach zu i

nen: Es ſtehet geſchrieben/ nMeinhaus i

ein baͤtthaus/ hr aber habts gemacht zur
Vñ lehret täglich imTem¬

pel. Aber ditHohenprieſtervnd Schrifft
gelehrten / vnd die fürnemſten im volck

frachteten ihm nach daß ſie ihn pmmbr ach,
a3 ſten/Vnd funden nicht wie ſie ihm thun

ſolten: Dann allesvolck hieng ihm an /vnd
höͤret ihn. 2
5:

Das XX. Gap.
För der Juden/
macht er lehre, 3. 8. Vom weinberge/ fo außgeliehen 9.

Steinden die bawleuteverworffen/ir. DerJuden moͤrderi¬

ſcher anſchlag wider Chriſtum/ p. Vom zinsgroſchen/ 22.
Don aufferſtehung der tobten/ .37 Ehriſtus/Davids ſohn
nherꝛ/ . 44 WasdieSchrifftgelehrten für geſellen/ 6.2.

CG Mdaes begab ſich der ta¬

8

. —— — —— ——

; 85 ge einen/da erdas volck leh¬

GG vet inTeinpel/ ondprediget
<<“, das Evangelium / Da tra¬

S s . 9 tenzu ihm die Hohenprieſter
ond Schrifftgelehrten mit den Elteſten/Vnd fagten zu ihm / vnd ſprachen: Sg¬

gevns/ auß waſermacht thuſtdu das? O¬
z der wer hat dir die macht gegeben?Er aber
antwortet/ vndſprach zu ihnen: Ich wil
euch auch ein wortfragen/ ſaget mirs:Die

2

tauffe Johannis war ſie vom himmel oder
ff von menſchen? Sie abergedachten bey ſich

ſelbſt/ vnd ſprachen: Sagenwir vom him¬
mel / o wud er ſagen / Warum̃ habt ihr ihm

dann nicht geglaubet? Sagen wir aber
von menſchen/ ſo wird vns alles volck

fteinigen: Dann ſie ſtehen darauff / daß Jo¬

; hannes

ehinzukam/ ſahe er die

£ Math. | .
24.2. .

Mare. 13:
1.

Lue. 21.6.
8 =

21. 12.Ware n.
If. |

Je
atth.

ri. 13.Mare n.
17.

vnd Chriſti antwort/auß was

21.23.
Mare. n,.

27

a Matth. . |



Cap .XX. XXI. St. vucas.
7 hannes ein Prophet ſey. Vnd ſſe ant⸗ verwunderten ſich feiner antwort

wworteten; Sit wäßteng nicht/wo ſie her ſchwiegen . 3. ,
3 wäre. Vnd JE us ſprach zu ihnen: So e) D Ak tratenzu ihm etlichederSaddu, Murg.ſage ich tuch auch nicht/ auß waſer macht Ceer (welche dahalten/ esſehe keln auff- ,,,ich das thue. . . , 128 erſtehung)ond fragten ihn /BR ſpraͤchen: .R fieng aberan zu ſagen dem volck die ⸗Meiſter / Moſts g hat vng geſchrteben:So Deut

| fegleichnüß : Ein b menſch pflantzet jemand bruder ſtirbt/ der ein weih hat / **.
einen weinberg/ vnd thaͤt ihn den wein, ond ſtirbt erbloß / So ſollfein bruder das
gaͤrtnern auß / vnd zog vber land eine gute. weib nemen/vnd feinen bruder einen ſa¬10 zeit. Vnd zu ſeiner zeit ſandte er einen 23 inen erwecken. Nun waren Reben brü¬der/Der erſte nam ein weib/vnd ſtarb

erbloß. Vnd der ander nam dasweib/ nnd. k . , ö . dritte nam
n le. eifelbigen gleichen alle Gebe ndnen andern knech: Sie aber ſtaͤupten den⸗ z: lieſſen feine . J on)K ö.lelbigen auch/ vnd hoͤneten ihn/ vnd lieſſen 3; letzt nach allen ſtarh auch das weih. Nut in1a ihn larvon ſich. Vnd ober das ſandte er der aufferſtehting, welches weib wird feden dritten;Sie aber verwundeten den ſeyn vnder denen? Dann alle eben haben13 auch/ vñ tieſſt n ihn hinauß.Daſprachder 34 ſie zum weibe gehabt. nd IE lſus ant¬Herr des weinberges: Bas ſoll ich thun?| ortet/ vnd ſpeach zuihnen:Die kin der die¬Ich wilmei en liben ſohnnden/ vielleicht .; en ohn end 35 ſer welt freyen / vnd laſſen ſich freyen: Mel.wann ie den ſehen/werden fie ſich ſchewen. che aberwurdig ſeyn warden Tine .Da aber die weingärtner den ſohn ſahen/ erlangen / vnd die aufferſtehung von den

hächten le bey ſich ſeloſt/vnd ſprachen: toten/ die werden weder! ich
Das tſt der erbe / kommt / laſſet vns hn todte/ ö ſie konr daß das erbe vnſer fen. Vnd fie ſtieſſen ihn

hin auß für den wenbeng/vnd toͤdteten ihn.
Was wird nun der Herz des weinberges
denſelbtgen thun Er wirdkom̃en/ vnd dieſe
veingärtner vrnbringen / vnd feinen wein ¬

berg andernaußthun.Da ſiedas hoͤreten/
17 ſprachenſie: Das ſey ferne. Er aber ahr;

jlie gn / vndſprach: Was iſt danndas / dasgeſchrieben ſtehet: Der aſtein/ den diebaw⸗ 9
eis leute verwworffen haben/ iſt zum eckſteinr 18 worden? Welcher auff dleſen ſtein faͤllet. k . .n i fället/den wird er zerma men. nd die 1 R h ſprach aber zu ihnen: Wie ſagen, Hohenprieſtervñ8 , m, 42 * ſie/ Thriſtus ſe

vi 7retendarnach/wie fie die hande an ihn legte
. f00n? Bud cr

zu derfelbigen ſtunde/vnd forchten ſich für
1 dem volck: Dann ſie vernamen / daß er auff 4, dich zu Meiner rechten / Biß daß ich legeſſie dieſe gleichnuß gejagt hatte. 44 deine feinde zum ſchämel deiner füſſt. Da¬20 N a fie hielten auff ihn/vnd ſandten vid nenntt ihn einen Herꝛn / wie iſter dannlauter auß/die ſich ſtellen ſolten/als ein ſohn? JJ |

waͤren ſie from/ auffdaßſie ihn in der rede 1 D
NM aber alles volek zuhoͤret / ſpracherſiengen/ damit fie ihn vbergniworten koͤſ⸗ 45 * zu feinen Jüngern: Hutet euch fürten der oberteit vnd gewalt des landpfle⸗ den Schrifftgelehrten / die da woͤllen ein. .an gers, Yndfie fragten ihn, ond ſprachen: hertrerten ink langen kleidern/ vnd ja.mneMeiſter/ wir wiſſen/daß du guffrichtig re⸗ ſen ſich gerne grůſſen auff dem marckte / Marc

deſt vnd lehreſt/vnd achteſt keines men⸗ ond ſitzen gerne oben an in den ſchulen / .ſchen anſehen/ ſondern du lehreſt den weg * vnd vber tiſche. Sie freſſen der wit wen[22] ©Dftes recht. Iſts recht/daß wir denn haͤnſer/ vnd wenden lange gebätt für / Die3 Keiſer den ſchoß geben/ oder nicht? Er werden deſto ſchwerer verdamnüß em¬
aber mercketihre liſte / vndſprach zu ihnen:; pfahen.ö mich? Oben ö. Jgeroſchen/Weß bilde vnd vberſchrifft hat J. antworten/vnd ſprachen: Bes Das XXI. Cap.63 Kelſers.Er aber ſprach zu ihnen: So ge⸗ ODE r wi wen ein lage Zeichen ſo vorher gehen vorbet dem Reiſer was des Keiſers iſtvnd . ,, , 8. Derfolgungen/

26| Dit was SDires iſt. Und ſiekonten. Artgeichisegg hren fen,fin wort nicht tadelnfürdem volck, vnd

ii ihn laͤr vonſich.Vñ ober das ſandte er noch

6 frthen laſſen: Dan fie konnen hinfort nicht
ſterhen; Dann fie ſind den Engeln gleich,vnd G9Htteskinder / diewei fie kinder ſih zd37 der aufferſtehung . Daß aber die todten

Aufferſtehen/ hat auch Moſes gedeutetbehdem buſch/da er denHErm heiſſet/ SDAbraham vnd S ttIſaqe/ vnd GottJacob. G3Dtt aber iſt nicht der todten/ ſon¬dern der lebendigen GOtt: Dann ſie leben
ihm alle. Da antworteten etliche der¬

Schrifftgelehrten/ vndprachen: Meiſter /* du haſt recht geſagt. WVnd ſie dor fften ihn
foͤrters nichts mehr fragen.

h Match,
22.42. 1
Marcırz.ſelbſt,David / ſpricht imPfalſmbuch:Der

HErꝛ nit geſagtzumeinem HErrn/Setz mr.

— ö
— — 9 ö



. Evangeliuma 1 |
FASER

a ſahe aber auff, vnd
Iſchawetedie reichen / wie ſie\d ihre opffer einlegen in den
„Gotteskaſten. Erſahe aber

3 legte h ſchaͤr flein ein. Vnder ſprach:ö gn e n m ü,4 hat mehr dann fiealle eingelegt
bieſe alle haben auß ihren ober fluß

Dann

oon ihrem armut alle ihre nahrung/ die ſiehatte/ eingeltggt..
b Mate,| 5 V No b da etliche fagten von dem Lem:
rn, | Del daß er geſchmüickt ware vn feinen

[1942| sſteinen vnd kleinster wir:
die zeit kommen/ inwelcher deß alles/das
ihr ſehet/nicht ein ſtein AU dem ander
gelaſſen wird/ der nicht zerbrochen werde

785 nd ſprachen: Mei¬
werden? Bad welches

en / wann das geſchehenwird?
8 Er aberſprach:Sehet zu / laſſet euch nicht

verführen? Dann viel werden kommen in
meinem Namen/ vnd ſagen; Ich ſey es/
Bad die zeit iſtherbeykommen/ Folget ih¬

nen nicht nach. Wannihr aber hören
iverdet von kriegen ond empoöͤrungen/ fo

entſetzet euch nicht: Dannſolches muß zu
bor geſchehen/ Aber das ende iſt noch nicht

Da ſprach er zu ihnen: Ein
ſich erheben ober das ander/

rdas ander: Vnd wer¬

werden ſie dit haͤnde an eüchlegen/ vnd ver¬
folgen/ vndwerden euch vherantwortenin
ihre ſchüjlen vnd gefängnuͤſſe/vnd für Kür
nige vndFurſtenziehen, vmb meines Na¬

3 mens willen. Das wird euch aher wie¬
derfahrenzu einem zeügnuͤß. So d nemetnunzu hertzen/daß hr nicht ſorget/ wie ihr

n, r [euch berant worten ſolt. Dannich wil euch
mund vnd weißheit geben/ welchen nicht
ſollen wider ſprechenmogen noch wider¬is ſſtehen alle were widerwaͤrtigen. Ihr wer¬
det aber ᷣberantwortet werden von den
eitern / bruͤdern /gefreündten vnd freunden
vnd fie werden iwer etliche tödten / Vnd
ihr werdet gehaſſet ſeyn von ſederman/z vmb meines Namens willen. Und ein

haar von ewerem haupt ſol nicht vit om¬

19 men. F
war e Wannk ihr aber ſchen
|

A belagert mit einem heer / So mercket daß
herben kommen iſt ihre verwuſtung. Alß¬

bann wer in Judea ſſt/der fliehe auffdas
gebirge/ vndVer mirkendarinnen iſt/der

weiche herauß/ vndwer auff dem lande iſt/
22 der komme nicht hinein. Dann das find

Hoch cine arme Witte / die

ich fage euch: Dieſe arme wit we

legt zu dem opffer GYttes/ Sie aber hat

kleinoten/ſprach er: Es wird

ſtein quff dem andern

Faſſet eiwere ſeele mit gedult«
werdet Jernſalem

lin Cap. XXI
23ſwas geſchrieben if. Wehe aber den

ſchwangern vnd ſaͤugerin in denſelhigen
tagen: Dann eswird groſſenoht auff er¬

XXII.
4 denſeyn/ vnd ein zorn Ober diß volck: Vnd

ſie werden fallen durch des ſchwerts
ſchaͤrffe / ond gefangen geſuͤhret vnder alle
voͤlcker: Vnd Jerüſalem wird zertretten

werden von den Heiden/biß daß der Hei
25 den zeit erflülletwird. Vnd g es werden

zeichen geſchehen an der ſonnen/ vndmond/een. ö
ond fernen: Vnd auff erden wird den
leuten bange ſeyn/ vnd werden zagen/ vnd

das meer ond die waſſerwogen werden
25 brauſen/Vnd die menſchen werden ver¬

ſchmachten für forcht vnd fur warten der
dinge/ die kommen ſollen auff erden:

h gen werden. Bud alßdann werden fie

ſehen des menſchen ſohn kommen in der

aM mit groſſer krafft vnd herꝛlich¬
Eltzs
WC ennaber die ſes anfaͤhetzu geſchehen/

fo ſehet auff/vnd hebt ewere haͤupterauff/ darum̃ /ö daß ſich ewere erlöͤſung na:
29 het. Vnd er ſaget ihnen ein gleichnüß:

Sehet an den feigenbaum vnd alle baume
Wann ſie jetz außſchlagen/ ſoſehet ihrs an
ihnen/ vndmerckets/ daß jetzt der ſommer

31 nahe iſt. Alſo auch ihr/wann ihr diß al
les ſehetangehen/ ſo wiſſet /daß das Reich

35

32
Diß gtſchlecht wird nicht vergehen, biß
daß es alles geſchehe, Himmel vnd er¬

den werden vergehen / Aber meine wort
za vergehen nicht, Aber hütet euch, daß

ewere hertzennicht beſchweret werden mit
freſſen vnd ſauffen/vnd mit ſorgen der
nahrung / vnd komme dieſer tag ſchnell

35 vber euch: Dann wie ein fallſtrick wird
er kommen vher alle die auff erden woh¬

35 nen. So ſeyt nun wacker allezeit/vnd
baͤttet, daß ihr wuͤrdig werden möget
zu entfliehen dieſem allen / das geſche¬

SGOttes nahe iſt. Warlich ich ſage euch;

g Cſa. z.
10 . |

Matth.
24.29.

Marc. .
34.

Dann auch der himmel kraͤffte ſich hewe¬

hen ſoll/vnd zu ſtehen für des menſchenz
5 V Nd er66. des tages im Tempel/des
nachts aber gieng er hinguß / vnd blieb

36 v̈ber nacht am ölberge. WVnd alles volch
machet ſ
ihn zu hören.
e / — ————

ö ;
836 * ME—— —— —— —— 66

Das XXII. Gap.
Fel der füllen brot/ .. 3.Einſetzung desAbendmals/

19. Judas der verꝛaͤhter/ zi. 47.Welcher der gröͤſte/ .
, Chriſtusbitter für Petrum/zi. von feinem fall / z.Chriſtus

bittet aͤngſtlich/ g. 44. ſchwitzet blütstropffen / 44. Petrus
fieht für feinen Herꝛn/zo fallt auß ſehtwachheit/ y 60 20.
EChriſtus wird verſpörter vnd geſchlagen /63. hekenneter ſey
SOttes ſohn/ 70. .

/// // / / — — —. die tage der raacht / daß erfüllet werde alles
Es

ſich frühe auff zuihm/ im Tempel



| ar | er WS war aber nahe das ſſich auch ein zanck under ihnen/ welcher
| [ar © X. eſt der ſüſſen brot das da onder ihnen ſolte für den groͤſten gehaltenH .

Aſtern heiſſet. Und die * werden. Eraber ſprachzu ihnen: Dit
| .

Y, Hohenprieſtervnd Schrifft⸗ weltliche Könige herꝛſchen/ vnd die ge
| m OO gelehrten trachteten,wie ſie waltigen heiffet man gnädige Herzen /. ihn zodten Und forchten Ach für dem 26 Ihr aber nicht alfo Sondern der grö
| 3 volet. Es b war aber der Satanas ge, ſeſte onder cuch ſoll ſeynwie der jüngſte/6 fahren in den Judas/genañt Iſchariot/ * vnd der fuͤrnem̃ſte wie ein diener Dann

welcher iſt der gröſſeſte-Der zu tiſche ſitzet/4 Vnder gieng hin vnd redet mitden Ho, oder der da dienet? Ils nicht alſo/ daße rl f, ond mit den hauptleuren der zu tiſcht ſizet? Ich aber bin onderwieer ihn wolte ihnen oberaniworten. 23 euch wie ein diener. Ihr aber ſeyts/ dieVnd fie wurden froh vnd gelobten ihm ihr beharꝛet habt bey mir in menen ale6 geltzugeben. Bnder verſprach fich/ond * fechtungen. Vndſichwit euch das Reichuchte gelegenheit / daß er ihn vberantiwor, beſchtiden,Wiemit s mein vatter heſcheidenY tet ohne rümor. Es e kam nun der tag3° hat/Daßihr eſſen vnd krincken ſolt Ober
der ſüſſen brot, auff welchen man mußte meinem liſche in meinem Reich wund
Ebffern das oſterlam. Vnd erſandte , . richtendiezwölfge¬

Petrum vnd Johannem / vnd ſprach: Ger zi ſchlechte Ifrael. Der Hrn aber ſprach:het hin/bereitet vns das oſterlam̃ / auff3 daß wirs eſſen. Sie aber ſprachen zu

der da war auß der zahl der zwölfen.

is Erſprachzu ihnen: Sihe, wann ihr hin, gebaätten, daß dein glanbe nicht auffhö¬eln Fommer in die ſtadt/wird euch in e. Vnd wann du dermal ein dich be
menſch begegnen/ derträgt einen waſſer⸗ z3 kehreſt,o ſtärcke deine brüder. Erk ſprachrug folgei ihm nachin das haus, da aber zuihm: Her/ich bin bereitmit dir1er hinein gchet, Und ſaget zu dem ins gefängnuß vnd in den tod zu gehen.

haushermim ;: Der Meiſter läßt dir ſagen/ 34 Er aberſprach; ehre ich ſage dir/ derWolſtdie herberge, darinn ich das offer-| han wird Heut nicht Fräben/ ehe dann du
lamm eſſen möge mit meinen Jäaͤngern ? drehmal verläugnet haſt / daß du mich
Bund er wird euch einen groſſen gepfla⸗ z kenneſt. Vnd er ſprach zu ihnen: So3 ſterten ſagl zeigen dalelbſtbereitetes.Sie offt Lich euch geſandt habe ohne beutel/ggiengenhin/ vnd funden wie er ihnen ge ohne taſchen/ vnd ohne ſchuüh/ habt ihr

ſagt hatte /vnd bereiteten das oſterlam.̃ „Jauch je mangel gehabt? Sie ſprachen:
Vnd d da die ſtunde kam/ ſatztt er ſich 356 Nie keinen, Da ſprach er zu ihnen: A¬nieder/ vnd die zwoͤlf Apoſtel mit ihm/ ber nun wer elnen beutel hat/der nemeVnder ſprach zu lhnen: Mich hat hertz; ihn, deſſelbigen gleichen auch die taſche.
lich berlanget diß oſterlam mit euch zu ö . . ſein ö.is eſſen/che dann ichlehde. Dann ich ſage 3, vnd kauffe ein ſchwert. Dann ich ſageeich/ daß ich hinfort nicht mehr 0000 euch: Es muß noch das auch vollender
eſſen werde biß daß erfuͤllet werde im

17 Reich GOttes.Bnder nam den kelch/danket, vnd ſprach: Nemeg denſkelbigen/iz vnd theiletihn vnder euch: Dann ich ſagetuch: Ich werde nicht trincken von demwgewächledes weinſtocks/ viß das Reich
6.19 GST Tes kommer Vnde er nam das

Er m iſt vnder die vbelthaäͤter gerechnet.Dann was von mir geſchrieben iſt/das
38 hat ein ende. Sie ſprachen aber: HErn/ ſi¬

ht / hit find zwey ſchwert. Er aber ſprach
zu ihnen: Es iſt gnug. RO

) Vn 9 WB
Mdener gieng hinauß nach ſeiner ge—brot/dancket vndbracht/ vnd gabs ihnen/ ; wohnheitan den oͤlberg. Es folgetenvnd ſprach: Das if mein lelb/der fr ihmaber feine Jünger nach an denſelbi¬euch gegeben wird Das thut zu meinem 40gen ort. Vnd alß er dahin kam / ſprach

20 gedaͤchtnuͤß. Deſſelbigen gleichen auch! cr zu ihnen: Bättet / auff daß ihr nicht in
den kelch nach dem abendmal/ vnd ſprach: r anfechtung fallet. Vnd er reiß ſich vonDas iſt der lelch/das newe Teſtament ihnen bey einem ſteinwurff / vnd knyet niein meinem blut/ das für euch vergoſſen 43 der/bäͤttet/ vndſprach: Batter/ wilt du /

21 wird. Doch ſihe/die hand meines ver⸗ ſo nun dieſen kelch von mir: Doch nicht
z. az rähters f iſt mit mir vber tiſche. Vnd z mein/ ſondern dein will geſchehe. Es er. zwar des menſchen ſohn gehet hin wiees ſchien ihin aber ein Engel vom himmel / vnd

beſchleſſenz iſt: Doch ehe demſelbigen 44 ſtaͤrcket ihn. Bad es kam / daß er mit dem
menſchen durch welchen er verꝛahten tode rang / vnd baͤttet hefftiger. Es ward33 wird. Vnd ſie ſtengen an zu fragen vn⸗ aber fein ſchweiß wie blutstropffen/die fieder ſich ſelbſt/welcher es doch mare vnder 4 len auff dieerden. Vnd er ſtund auffvon

* dem gebatt/ vnd kam zu feinen Jängern/* ihnen/ der das thun würde? Es erhub

Simon / Simon, ſihe/ derSatans hatwer begehret, daß er euch möchte ſichtenihm: Wo wilt du, daß wirs bereiten? z wie denweitzen: Ich aber hahe für dich

werden an mir/ das geſchrieben ſtehet:

K

20.25. |
Mar. 10.4,

i Matth.
19. 28.

26385.
Mar. 14.31.Joh.iz 3/¬

1 Matth.
190.9.

m Eſa.yz.
. 12.

n Matth.
26. 36.

Mar. 14.
32.

Joh. 18.1.



ſchlaffend für traurigfeit /
hnen; Was ſchlaffet ihr¬

Steher auff, vnd hättet/quff daß ihr
nicht in anfechtung fallet. Da o er aber s¬

noch redet/ ſihe /die ſchaar/vnd einer von
den zwoͤlfen/genant Judas gieng fur ih Jo

nen her / vnd nahet ſich zuJEſn/ ihn zu kůſ¬

43 ſen. IEſus aber ſprachzu ihm: ae, 71

pwpverꝛahfeſtdu des menſchen ſohn mit einem
9 kuß Da aber ſahen die vmb ihn waren,
mwag da wer denwoltt/ ſprachen ſie zu ihm:

Hr / ſollen wir mit dem ſchwert harein
o ſchlagen? Und einer auß ihnen ſchlug

des Hohenprieſters knecht, vnd hieb ihm
yr ſein recht ohrab.JEſus aber antwortet /

vnd ſprach: Laſſer fie doch ſo ferne ma¬
chen. Vnder ruͤhret ſein ohr an / vnd hei¬

fu iet ihn. JEſus aber ſyr achzu den Hohen,
prieſtern vnd Hauptleuten des Teinpels /

ond denElteſten/ dievberihnkommen wa¬ren: Ihr ſeyt als zu einem mörder mitſchivertenvnd mit ſtangen außgegangen:
3 Ich bin täglich bey euch in Tempel gereſen/vnd ihr habt keine hand an mich gele¬

get: Aber diß iſt ewre ſtunde/ vnd die machtder ſinſternuüß. V
9 SðJꝛgriffen ihn abtr / vnd fuͤhreten ihn/
W ondbrachtenihn in des Hohenprieſtershaus/ Petrus aber folgeie von fernen.

pManb.|g5 Da p zündeten fie ein fewer an mitten
ere, nim paltaſt / vnd ſatzten ſich zuſammen/

36 Vnd Petrus ſatzte ſich vnder ſie. |

ſahr ihn eine mäg? ſitzen bey dem liecht,
vnd ſahr eben duff ihn/vnd ſprachzu ihm:

8, Dleſer war auch mit ihm. Er aber ver¬

laugnet ihn, vnd ſprach: Weib/ ich kenne
ſein nicht. Vnd q vber eine kleine weile far
he ihn eine andere / vnd ſprach; Du biſt

auch der einer. Petrus aber ſpraͤch:
Menſch/ ich bins nicht. Bund vher eine
weile/ bey einer ſtunde/bekräfftigets eint
andere/vnd ſprach: Warlich dieſer war
auch mit ihm / Dann er iſt ein Galilcer.Petrusaber ſprach:Menſch/ ich weiß nicht
was du ſageſt.(61 noch redet/ krͤhet der han. Vnd der

Hr: wandte ſich/vnd ſahe Petrum an:?
Vnd Petrus gedachte an des HErm woꝛt/als er zu ihm geſagt hatte:; Ehe dann der 10

ban krachet/ wirkt du mich dreymal ber,
„ss laͤugnen. Vnd Perrus gieng hinguß / nr

Ils; vnd weinet bitterlich .Die manıyr aber/
die JEſum hielten/verſpotteten ihn, vnd
ſchlũgen ihn/Verdeckten ihn/ vnd ſchlu⸗ i
gen ihn

|

ſprachen: Weiſ wer t

or ſchlug. Vñ viel andere laͤſterung ſagten ſie 1
weib 6s wider ihn. Mnd r alß es tag ward ſainle¬
„arn, ten fichdieElteſtendes volcks / die Hohen 14

ä, n, |priefter ond Schrifftgelehrtenvnd führer
2. er ten ihn hinauff für ihren Rath/ Vnd ſpra¬

chen: Biſtdu Ehriſtus? Sage es ons, Er

vnd fand ſie
46Vnd ſprach zu

3

66.
4

Soh.18.25

64

ü

68

Du ſageſts. Pilatus ſprach

des/welchtr in denſelbigen tagen au

Vnd r alsbald da er

vor
waren ſie einander feind.

ſprachaberzu ihnen: Sage ichs euch, o
ihrsnicht/Frage ich aber/ ſo ant,
hrnicht/ vnd laſſet mich doch nicht

des men¬

glaubet
wortetz
108. Darumh von nun an wird
(chen ſohn ſitzen zur rechten hand der krafft
SOTTes, Da ſprachen ſie alle: Biſt du

dann GOTTES ſohn? Er ſprach zu
ihnen: Ihr ſagts/ dann ich bins. Sie
aber ſprãchen: Was dorffen wir weiter
zeugnüß? Wir habens ſelbſt gehöre auß
feinen munde. . .

Hriſtus wird angeklagtfür Pilato/2. wird zu He¬
rode geſchickt/ gibt keine antwort/ 9 Pilatus ſuchet ihn

ig. 20. vbergibt ihn doch zu ereutzigen / 24.
ſalemzu hem einen/ az mird gecreutziget ziwi¬

dern zz. deren einer ihn ſchimäͤhen/ z9 der Anz

der rufft ihn an / gz. Finſterntzß 44. Vorhang des Teimpeltz

zerzeißt/45. Der hauptimqun preiſet &Ott /. Joſeph be¬

gräbt Chriſtum/ jo c.
KS)NO 2 der gantze hauffe n

we, und auff/ vnd fuͤhreten ihn;
für Pilatum. Vnd fiengen

S
Yan ihn zu verklagen / vnd

De n ſprachen: Dieſen findenwir/
daß er das voick ghwendet vnd verbeut
b den ſchoß dem Keiſer zu geben/ vñ ſpricht:
Er ſey Chriſtus ein,
hg. ihn/vnd ſprach: Biſt du der Ju
den KoͤnigsEr antwortet ihm / vnd ſprach:

|
u den Hohen¬

prieſtern vnd zu dem volck: Ich finde Feine

vrſach an dieſein menſchen. Sie aber hiel¬renan / vnd ſprachen: Er hat das volck er¬

damit/daß er gelehret hat hinvnd
her im gantzen Juͤdiſchen lande/vnd hat in
Galilea angefangenbiß hieher.Dl aber Pilati Gall leam horet fra:

get er: Sb er auß Salilcawäre? Bnd
alß ervernam/ daß er vnderHerodis ober¬
keit gehörete/ vberſandte er ihn zu Hero,zul
Jeruſalem war. Dair , g, |

umſahe/ward er ſehr froh: Dann er hatte
8.

ein zei !
ihn mancherley: Erant we |nichts.Die Hohenprieſter aber vñSchrift ¬

gelehrten ſtunden ondverklagen ihn hart.
Ilber Herodes mit feinem hofgeſinde ver=

achtet ond verſpottet ihn/ leget ihm ein
weiß kleid an /vnd ſandte ihn wie der zu Pi¬
lato. Auff den tagwurden Pilatus vnd

Herodesfreunde mit einander: Dann zu¬

Pglatit aber rieffdieHohenprieſtervnd
Sie oberſten / vnd das volck zufam¬men/ Vnd ſprachzu ihnen: Ihr habt dieſen

menſchen zu mirbracht/ als
abwende: Vndſihe/ ich habe ihnür euch ee
verhöret/vnd d finde an dem menſchen nm

|

27. 23., vnd 19*.

der das volck d Par. | i



.

ch a6 V Nd calß fe ihn hinfuhreten/ ergriffen laut / vnd ſprach: Vatter/ ich defehlt met:

der ſachen keine/ der ihr ihn beſchuldiget/ lber it er Chrift/ der außerweblte15Herodes auch nicht: Dann ich habe euch 36 SOT Es verſpotteten ihn auchzu ihm geſandt / Vnd ſihe / man hat nichtsdie friegsknechte/ traten zu ihm/ vnd| brachten ihm eſſg, Vnd fprachen : Biſtdu der JudenKönig / ſo hilffdir ſelber.Es war auch oben vber ihn geſchriebendie vberſchrifft/ mit Griechtſchen vr

.

eines
mord willen ins gefaͤngnuͤßge ze ſtus, ſo hilf

dirſelbſtvnd ons, Da ant
¬

20 worfen. Da rieff Pilatus aber mal zu. worte der ander ſtraffet ihn /vnd ſhrach:ihnen/vnd wolte JEſum loß laſſen. Vnd dufoͤrchteſt dich auch nicht für„. Sie rieffen aber / vnd ſprachen: Creutzi⸗ GO TT / der du dochge / creutzige ihn. Er aber ſprach zum 41 damnuüß biſt ? Vnd zwar wir And bil:dritten malzu ihnen: Was hat dann die⸗ lich darinnen: Dann wir empfahenwas

in gleicher ver
¬

fer vbels gethan? Ich finde keine vrſach vnſere thaten währt ſind / Diefer aber ;des todes an ihm, Darumb wil ich ihn a2 hat nichts vyngeſchickts gehandelt. Band23 züchtigen/ vnd loß laſſen. Aberfie la⸗ ſprach zu JEſu: HEN / Gedencke anen ihm an mit groſſein geſchrey,ond mich, wann du in dein Reich kommeſt.% ü ! gecreutzi
6; Vnd JEſus ſhrachzu ihm: Warlich ichWVnd ihr vnd der Hohenprieſter geſchrey lage die,Heutewir ſtdu mit mir im Pa¬4 nam vberhand. Pilatus aber vrthei⸗ 44 radeis ſeyn. Vnd es war mb dieſechs25 let /daß ihre bitte geſchehe. Vnd ließden te ſtunde / vnd es ward eine finſternůßloß / der vmb auffruhrs ond mords willen vbber

das and / biß an die neungewar ins gefaͤngnuß geworffen/ vmb wel⸗ 4} ſtunde. Vchen ſiehaten:. er ih, ſchein/ vnd der
fürh4e rieß mitten entzweh.

ſieeinen, Simon von Kyrencn / der nen geiſt in deinehaͤnde. Vnðd alß er daskam vom felde/vnd legten das creutz geſagt/ verſchied er.
27 auf hn, daß ers JE ſachtrüge, s 4. SA aber der hauptmann ſahe was4folget ihm aber nächein greſſer hauff . da geſchahe/ preiſtte er 65877/wvolcks / vnd weiber, die klagten vnd be⸗ Ind ſprach: Fürwar dieſtr iſt ein from:
28 weiten ihn, ICEs aber wandte ſich z mer menſch geweſen. Bnd! alles oonomb zu ihnen, vnd ſprach. Ihr tochter das dabeh war/ vnd zuſahe/ da ſie ſa¬, von Jeruſalem, weinet nicht vber mich/ hen was da geſchahe/ ſchlugen ſie an ih¬ſondẽrnoeinet vber tuch ſelbſt, vnd vber 49 rebruſt / vnd wandten wieder vmb. Es3 ewere kinder. Dann ſihe/ es wird di ſtunden aber alle feine verwandten vonzeit kommen in welcherman ſagen fernen/ vnd die weiber die ihm auß Ga¬wird;Selig finddievnfruchtbarenond lille waren nachgefolget/vnd ſahen dasdie leibedienicht geboren haben/vnd die r , .3o/brüfte die nicht gefüuget haben. Dann

zs Bu ſihe/ein Mann mit Namen Jo¬werden ſie anfahen zu ſagen zu den ber; ſeph/ ein rahtsherꝛ / der war ein guter* gen: Fallet vber vng/ Badzu den hü⸗ frommer mann/ Der hatte nicht be. +. jgeln7 Derket ons. Dann fo man das |williger in ihren raht vnd handel/ derfthutam grünen holtz / was wil am duͤrien war von Artmathig, der ſtadt der Zu:

h Matt.
27.57.

Marc. rs.3.
Joh. 19.3i , , nn, , , Reich GOret zween andere vhelthaͤter, daß fie mit ;2 wartet: Der gieng zuPilato/ vnd bat vmban ihmabgetbän würden: 3 den leib TEAM / Vnd nam ihn ab/wickelt

3 VM aß fiekamen an die ſtatte,die da hn in ein lintvad/ vnd legt hn in ein ge¬heißt, Schedelſtätt, ereutzigten ſie ihn, hamwen grab, darinnen niemand je gele:
Len zür rechten/ vnd einen zur lincken , der Sabbath brach an.34 JEſus aber ſprach: Vatter vergib ih, aber die weiher nach / diemit

daſelbſt/vnd die vbelthaͤter mit ihm/ci 5) gen war. Vnd esw r der Nuůſttag /vnd

nen. Dann ſie wiſſen nicht was ſiethun, waren außGalileg / vnd beſchawetendasBid fie thelleten feine kleider /vnd wurf, grab/ vnd wie fein leib geleget ward.zj ſen das loß darümb. nd das volck 6 Sie kehreten aber omb / vnd bereitetendieſtund vnd fabe zu /VUnd die oberfien| ſpererey vnd ſalben/vnd den ſabbath
ſaint ihnen ſpotterenfein / vnd ſprachen Ober waren fie ſtille nachEr hat andern gehölffen/er helffe ihm dem geſaͤtz .w K . .. .. { w A. 1

A
8J



Evangelium
Das XXIV. Gap.

weiber ſagen an /Chriſtus ſey aufferſtanden /

Chriſtus erſcheinel zwenen Jängern / i vnd den eil¬. Ehriſtus iſſet fürDI29
fen / zg. die nieht glanhen / daß ersſeh/ y.40

ihren augen/43. ſollen z

durch krafft des heiligen
fahrergen himmel /

engen ſeyn thung
Geiſtes/9.Chriſtus ſegnet ſte/zo.

zi. Bie Fhnger baͤtten ihn an / a c.

ſtein abgewaͤltzet
+ Bud giengen hinein/

den leib des HERRN IE¬
Bnd da fie darumb betum¬

mert waren/ ſihe / datraten bey fie zwoeen

manner mit glänzenden kleidern , Vnd
ſie erſchracken/ vnd ſchlugen ihre ange.
ſichte nieder zur erden.
zu ihnen: Was
gen bey den todten? Er iſt nicht hie / er

‚lift aufferſtanden. Gedencket dargn wie

er euch AO da ernoch in Galilea
Vnd

haͤnde der
den/Vnd ain dritten taͤge aufferſtehen.

3 Vnd ſie gedachten an feine wort. Vnd
2

ſiie giengen wieder vomgrabe/ vnd ver¬
kündigten das alles den eilfen ond den

0 andern allen, Es
Magdalena/ond Johanna/vnd Ma¬ria Jacobi/vnd andere mit ihnen die ſol¬r ſches den Ayoſteln ſageten. Und es

dachte fie ihre wort eben als, mäaͤrlein/vnd glaubten ihnen nicht. P
ltrus aber ſtund auff / vud lieff zum gra¬
be /vnd bucket ſich hinein / vnd ſahe die lei¬

nnen tücher allein ligen, vnd gieng da.
won/ Vnd es nam ihn wunder wie es
13 zugienge. Vnd ſihe/ zween auß ihnen
giengen an demſelbigen tage in einen fle¬

ten der war von Jerüfalem ſechzig

ffeldwegs Weit/ deß Namen heißt Em¬
14 maus / Vnd file redeten mit einander
15 von allen dieſen geſchichten. Vnd es ge¬

ſchaht/ da fie ſo redeten/vndbefragten ſich

|
Imit einander / nahet IEſus zu ihnen/

16 vnd wandelte mit ihnen. Aber ihre au
gen wurden gehalten/ daß ſie ihn nichti, kaſtten. Erſprach aber zu ihnen: Was
find das für reden/
handelt vnder

13 Da antwortet
phas/ vnd ſpra
onder den frem̃dlingenzu Jeruſalem/ der
nicht wiſſe/was in dieſen tagen darinnen

19 geſchchen iſt? Vnd er ſprach zu ihnen:
Weiches? Sie aber ſprachen zu ihm:
Das von

einer mit Namen Cleo¬

— .

feiner aufferſtehung/a8.

a ſprachen die
ſuchet ihr den lebendi¬

ſprach: Des b menfchen|.
1ß vberantwortet werden in die

ſuünder / vnd gecreutziget wer¬

war aber Maria

die ihr zwiſchen euch
wegen/ vnd ſeyt traurig? J

40 ſihr ſehet daß ich habe. Vnd da er das ſa¬

ch zu ihm: Biſt du allein 4r

Eſu von Nazareth] welcher

8
war ein Prophet/mächtigvon thaten nd

eo worten/für Ott vnd alle

21 ſtodes/vnd gecreutziget· |

feten/er ſoll Iſracl erloͤſen. Vndvber
das alles iſt heute der dritte tag/daß ſol ¬

zz ſches geſchehen iſt. Auch haben vns er¬

ſchreckt etliche weiber der vnſern/ die ſind
frühebeydem grabegeweſen/ Haben feinen
leib nicht funden/komen vnd fagen/ ſie ha¬

hen ein geſichte der Engel geſehen / welche
an ſagen/ erlebe.Vñ etliche vnderuns giengen

hin zum grabe/vnd fundens alſo/ wie die
weiber ſagten/Aber ihn funden fie nicht.

traͤges hertzen/zu glauben alle dem/ das
die Propheten geredt haben. Mußtenicht
Ehriſtusſolchrs leyden/ ond zu feiner her:,

27 lichkeit eingehen? Under fieng an von
Moſe vnd allenPropheten/ vnd leget ihnen
alle Schrifft auß / die von ihm geſaget
waren. Bid fie kamen naht zum flecken
da ſie hingiengen / Vnder ſtellet ſich/als

29 woſt er forter gehen. Vnd fie nötig,
ten ihn/ vndſprachen: Bleib bey vns,
danneswi abendwerden/ vnd der tag hat
ſich geneiget.ihnenzu bleiben. Und es geſchahe/da er
mit ihnen zu tiſche faß/nam er das brot /

26

28

39

31 dancket/ brachs / vnd gabs ihnen. Da wur ⸗¬

den ihre augen geöffnet vnd ertenneten
ihn. Vnd er verſchwand für ihnen.
Bund fie ſprachen vnder einander: Bran
fe nicht Onfer hertzinvns da er mit vns
redet auff dem Wege / alß er vns die

. Vnd ſie ſtunden auffzu

32

4 iet/vnd die bey ihnen waren: Welche ſhra¬
chen:DerHE iſt wahrhaftig guſfer

35 ſkanden/ vndSimoni erſchienen . Vnd ſie

ſerzehleten ihnen/was auff dem wege ge¬
chehen war/vnd wie er von ihnen erkant

36 waͤrc/ andem/da er das brot brach. Da
oſie aber havon redeten/ trat er ſelbſt/ Je⸗ **. mitten vnder fle/ vnd ſprachzu ihnen: .

Friede ſey mit euch. Sie erſchracken ⸗“*

ber/vnd ſorchten fich / meyneten
/
ſiechen

36 einen geiſt.Vnder ſprach zu ihnen: Was
ſeyt ihr fo erſchrocken? Vnd warumb
konmmen ſolcht gedancken in ewer hertz?

39 Schet meine hände vnd meine füſſe/ Ich
bins ſelber/ fuͤhlet mich, vnd ſchet: Dann
ein geiſt hat nicht fleiſch vnd bein/wie

37

ct/zeiget er ihnen hände vnd füͤſſe . Da
e aber nach nicht glaubten für frewden/

vnd ſich verwunderten/ſprach er zu ihnen:
4. Habt ihr hie erwas zu eſſen? Vnd fie leg¬

ſten ihm für ein tick vom gebraten ſiſch
ond honigſenns / Vnd er.

Vnd er gieng hinein be)



Cap. XXIV.
44 flir ihnen. Er aber ſyrach zu ihnen: 49 ßeugen.Das finddie reden/ die ichzu euch fugte /da ich noch bey euchwar: Dann es

muß alles erfüllet werden was von
mir geſchrieben iſt im geſaͤt Moſt / in den
4, Propheten vnd in den Pſalmen. Da

öffnet er ihnen das verſtaͤndnß daß. Bethanig / vnd hub die hände auf /i , Dnd esgefchabe) da er|zu ihnen : Alſo iſtsgeſchriebenvnd ieſegntt/ ſchied er von ihnen/vnd fuhralſö mußte Chriſtus laden / ond auff,ze auff gen hinnnel. Sie aber haͤttetenlerſtehen von den todten am dritten ta⸗ihnan / vnd kehreten wieder gen Jeruſa¬
*, ge Wnd predigenlaſſen in feinem N 4 9|. [mei / buffe ond vergebung der inden altwege in Tempel, preifes

‚| [ünder allen völdern / vndanheben zun ten vnd lobeten
148 Jeruſaiem. Ihr aber ſeyt deß alles! 69ſt .

A

NDE des CoangelumsA

feinem Na⸗53] lem mit grofler frewde. Vndwaren
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